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Die Verhandlung gegen Oberst v. Reuter.
(Tel. Bericht.)

.= Straßbueg , 5. Jan . Vor dem Kriegsgericht der 30 .
Division , da» diesmal ausnahmsweise im große« Schwur-
gerichlssaale des Juftizgebäudes tagt , begann heute vor¬
mittag die Verhandlung gegen Oberst »ou Reuter vvm In¬
fanterieregiment Nr . 99 ixt Zabern .

Oberst von Reuter , geboren 1860 in Coburg , wird be¬
schuldigt , sich in fortgesetzten Handlungen die Exekutivgewaltin Zabern widerrechtlich angeeignet zu haben ; bei der Ein -
sperrung von Zivilpersonen habe von Reuter eine Tätigkeit
ausgeübt , die ihm nur kraft eines öffentlichen Amte» zuge -
stairden hätte . (Verstoß gegen § 182 de» Reichsstrafgesetz -
buches.) Die Anklage lautet ferner auf Freiheitsberaubung
(Vergehen nach § 239 und 240 des Reichsstrafgesetzbuches , das
nur mit Gefängnisstrafe geahndet werden kann) , Nötigung
(s 73 de» Reichsstrafgesetzbuches ) , ferner auf Anstiftung zur
Freiheitsberaubung (Vergehen gegen § 115 des Militärstraf -
gesetzbuches.)

Zur Aburteilung steht gleichfalls in gleicher Verhand¬
lung Leutnant Echadt, geboren im Jahre 1892 in
Hanau vom selben Regiment . Ihm werden Nötigung und
Freiheitsberaubung , sowie Mißhandlung und Hausftiedens -
brnch zur Last gelegt. (§ 240 , 223 , 123 und 74 des Reichs¬
strafgesetzbuches .) Hausfriedensbruch begangen dadurch, daß
Leutnant Echadt am 28. November vorigen Jahres in ein
Bürgerhaus bis . zum zweiten Stockwerk mft seinen Soldaten
widerrechtlich eingedrungen war .

Die Verhandlung dürfte drei bis vier Tage bean¬
spruchen , da allein 115 Zeugen geladen sind, darunter auchdie Vertreter der Zivilbehörde « in Zaber «. Gettchtsherr istGeneralleutnant von Ebe«. der Kommandeur der 30. Div >-
sion. Verhandlungsleiter ist Kriegsgerichtsrat von Jahn ,Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrat Dr . Ossiander. Die
Verteidigung der beiden Angeklagten liegt in den Händen
des Rechtsanwalts Dr . Erossatt . Das Gericht, setzt sich unter
dem Vorsitz des Generalmajors von Pellert -Rarbonne , Kom
mandeur der 30. Kavallerie -Brigade , ferner aus dem Oberst
Alengbier vom Infanterieregiment 143, Oberst v. Echer -
bruiug vom Infanterieregiment 136 und Oberstleutnant
Hugo vom Hufarenregiment Nr . 9. Zu der Verhandlung , find
Zahlreiche Pressevertreter des In - und Auslandes , darunter
auch ein Redakteur der Londoner „Times " erschienen . Die
Verhandlung ist öffentlich. Einlaßkarten konnten nur in be¬
schränkter Zahl ansgegeben werden.

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusies erklärte der An¬
geklagte von vornherein und ausdrücklich , daß alles , was feine
Untergebenen . Offiziers . Unteroffiziere und Mannschaften , ge¬
tan hätten , lediglich auf seine« Befehl und seine Veranlassung
getan hatten und daß er allein die Verantwer ung dafür auf
sich nehme. Der Angeklagte führt dann weiter aus , daß er

— als er 1912 das Regiment übernahm — mit voller Sympathie
für die Bevölkerung und mit großem Interesse nach dem Westen
gekommen sei . Alsbald habe der „Zaberner Anzeiger« aber
gewisie Vorkommnisse in der Kaserne in ungehöriger Weise
besprochen. Dann habe er aus den Akten ersehen, daß früher
schon Reibereien und Scherereien zwischen Militär und Zivil
vorgekommen seien . Er habe mit Rücksicht hierauf sei e Uner
offiziere und Mannschaften belehrt , drß sie in berechtigter Not¬
wehr energisch , wenn nötig , mft Waffengewalt , vorzugehen
hätten . Charakteristisch sei , daß er öfter in der Kaserne beob¬
achtet habe, daß die Leute — bewegliche , lustige Rheinländer —
nach Dienstschluß sich weigerte«, in die Stadt zu gehen, um sich
nicht gewissen Neckereien oder gar Schlägereien auszusetzen
Weiterhin betonte der Angeklagte , daß seinerzeit, als sich Rei¬
bungen ergaben und sich steigerten , von seften der Regier « g
nichts geschehe « sei . um Unruhen zu verhüten . Er selbst habe
gleich noch den ersten Vorkommnissen an den Kreisdirektor und
an das Bürgermeisteramt geschrieben und um Unterstützung ge
beten. Diese Zuschrift wird verlesen. Es heißt darin : „Wenn
die Offiziere nicht durch die Zivilbehörden vor Beleidigungen
geschützt würden , dann müsse er selbst eingreifen , eventuell unt ' r
Verhängung des Belagerungszustandes . Wenn die Polizei
nicht dafür sorge , daß die Beleidigungen der Offiziere auf der
Straße aufhörten , dann könne er für die Folgen nicht cinstehen.«

Dann geht der Angeklagte zu einer eingehenden Schilde¬
rung der einzelnen , durch die Presse seinerzeit b-kan- t geworde¬
nen Zaberner Borkommnisse über , wobei er ausdrücklich erklärt ,
daß nichts vertuscht und nichts verheimlicht worden fei . Dem
Vorwurf gegenüber, daß Leutnant von Forstner nicht so ort
bestraft worden fei , erklärte Oberst von Reuter , daß man nur
einen strafen könne , von dessen Schuld man überzeugt sei . Eine
Versetzung von Forstner sei schon deshalb ausgeschlossen ge¬
wesen , weil die ganze Angelegenheit noch im Stadium der
Untersuchung schwebte. — Als er am 8. November einen Ober¬
leutnant zur Polizei geschickt habe mit .dem Ersuchen , man möge
dafür sorgen , daß Ausschreitungen rechtzeitig begegnet werde
und d' ß -die Offiziere vor Beleidigung geschützt würden , sei dort
nur ein Mann gewesen der erklärt babe, unabkömmlich zu sein.
Dann habe am 9 . November der «Zaberner Anzeiger« wieder
einen aufreizende« Artikel gebracht, der gewiß auch auf den
ruhigeren Teil der Bevölkerung eingewirft babe.

Auffällig sei es z. B . am 9. November gewesen , daß ein
Major auf seine Frage an einen Gendarmen die Antwort
erhalten habe : „Wir sollen nicht scharf ejngreifen ; wir
haben keinen Befehl dazu."

Als dann am 10. November sich zunächst eine verhältnis¬
mäßig Keine Menge in Lärmen und Gebrüll erging , sei weit
und breit kein Schutzmann zu sehen gewesen . Wenn da — so
betonte der Angeklagte — seitens der Polizei sofort energisch
ekngegriffen worden wäre und sie die Leute auseinander -
getrieben hätte , dann wären die Weiterungen dieses Abends
mft Leichtigkeit vermieden worden. Der Kreisdirektor habe
die Entfernung der aufreizenden Artikel des Zaberner An¬
zeigers viel zu spät angeordnet .

Nach den Vorkommnissenvom 10. Nov. habe er — der Oberst
— eine Anzahl beleidigender Zuschriften gemeinsten Inhaltes
erhalten . Dabei habe er die Beobachtung gemacht , daß die Psst -
behörde merkwürdigerweise z. 23 . Postkarten , in denen das Ber -

ftalten der Offiziere gebilligt und belobt wurde , zurückbehalte«
habe, während die beleidigenden Schmähkarten unbeanstandet
expediert und zugestellt wurden . Oberst von Reuter verliest sv -
dann einen Brief , in dem folgende Apoftrophierungen Vorkom¬
men : „Elsaß-Lothringen den Elsaß-Lothringern .

"
„Raus mit

dem Schwabegesindel!« „Die Ticolorc wird in Elsaß-Lothrin¬
gen bald wiederkehrcn ! « „Die Franzofen werden Euch und
Euren Kaiser wegfegenl« „Bive la France ! « „Nieder mit
Deutschland!«

Der Angeklagte bemerkte, er habe den Eindruck gehabt ,
daß wir seitens der Polizei eigentlich zum Narren gehalten
wurden.

Um I Uhr Nachmittags wird die Verhandlung nach dein
noch Kreisdirektor Mahl von Zabern als erster Zeuge vernom¬
men worden war , auf Nachmittags 4 Uhr vertagt . — Die Ster «
Handlungen werden zweifellos mindestens vier Tage in An-
svruch nehmen.

Aus dem Leben des Firranzmannes
Karl Keift.

B . Mannheim , 5 . Januar .
Karl Reiß war , für denjenigen , welcher die Entwicklung der

Stadt Mannheim von . einer zwar durch lebhaften Tabak -, Hopfen -,
Holz - und Weinhandel . sonst aber durch nicht mehr allzuvieles als
vielleicht Remini,zenser . an längst vergangene Tage als Residenzstadt
sich auszeichnenden kleinen Provinzstadt zur modernen Großstadt int
besten Sinne des Wortes mttcrlebt hat , die lebendige Verkörperung
der Entwickelungsgeschichte der größten Mannheimer Bank und von
alle dem, was iNit dieser zusammenhing . der „Rheinischen Kreditbank" ,
nachdem vor einigen Jahren der alte „Rat " Eckhard ins Grab gesunken.

Mit dem Wachstum der Bank , der er seit ihrer Gründung im
großen Jahre 1870 nahe gestanden , ist auch er gewachsen ; soviel kann
wohl ruhig gesagt werden , ohne in den Verdacht des Lobredens zu
kommen. Ein Urteil aber darüber , wie weit dieses , ger ^ c in dem
letzten Jahrzehnt , ganz enorme Wachstum gerade durch ins Verstor¬
benen Tätigkeit beeinflußt worden ist, das vermögen zu entscheiden
wohl nur sehr wenige ; denn die Zahl derjenigen , welche sene „dtcinnd -
vierzig Jahre Rheinische Ereditbank " als mithandelnde Personen mit
erlebt haben , ist verschwindend . -

Mitten hinein in die kleinsten Anfänge des heute so mächtigen ,
einem großen Teil vcn Süddeutschland und darüber hinaus , gebieten¬
den Mannheimer Kapitals führt uns die Betrachtung der Entwicke¬
lung von Karl Reiß als Finanzmann . Als im Kriegsjahre 1870 die
„Rheinische Ereditbank « gegründet wurde , war der Verstorbene zu¬
sammen mft seinem Vater Friedrich Reiß Gründer und wurde mit
diesem auch in den Aussichtsrat gewählt , welchem er also über drei¬
undvierzig Jahre angehört hat . Er hat den Werdegang dieses In¬
stituts von seinen bescheidenen Anfängen an — auf den 19. Juli 1870.
den Tag der Kriegserklärung Frankreichs an den Norddeutschen
Bund , war die erste Einzahlung des auf 3% Millionen Gulden
(— 2 Millionen Taler — 6 Millionen Mark ) festgesetzten Aktien¬
kapitals ausgeschrieben — bis zu seiner jetzigen stolzen Größe eines
Hundertmillionen -Jnstituts miterlebt . Nachdem er gestorben , ist von
allen denen , welche bi <* Kreditbank damals gründeten , nur noch einer
am Leben : der Senrorchef des altangesehenen Mannheimer Bank¬
hauses H. L. Hohenemser u . Söhne , Kommerzienrat Dr . August
Hohenemser , welcher noch heute dem Auffichtsrats -Kollegium angehört .

Schon bei Gründung der ..Rheinischen Creditbank « war , «ach denr
Bericht der Drrektiin für 1870/71 . die Errichtung einer Hypotheken¬
bank ins Auge gefaßt , worin die Direktion „ein mächtiges Hilfsmittel
zur Hebung de« Bcdenkrcdits erblickte« . Von Anfang an bis in die

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erobein .
( 1 . ivorlsetznng . ) 'Va*truJ » trtute .

Wigand verehrte den alten Herrn aufrichtig , seitdem er am
Tage seiner Werbung aus dessen eigenem Munde die schwer¬
wiegende Aufklärung für so manchen herben Zug seines Wesens
empfangen hatte . Rückhaltslos hatte der Major Drenck zu dem !
Man « gesprochen , der um sein einziges Ki '- d warb , der in seine
Familie eintreten wollte . Ein Ehrenmann von Eru - d aus /
Jitttte ec dem Bewerber nichts verheimlichen wollen , was d ' von
Bedeutung war . So hatte er denn von dem dunklen Punkt
keines Lebens reden müssen , von seiner unglücklichen Ehe mit
Ursulas Mutter .
^ Der Major hatte als nicht mehr ganz junger Mann , als
allerer Hauptmann erst geheiratet , und zwar eine jun - e Witwe
von außergewöhnlicher Schönheit , bcstrickend-em Liebreiz und
Einem Temperament , das alle Männer zu ihren Füßen zwang.
Ms « hatte daher seinerzeit dem Hauptmann Drenck mit ge¬
heimem Neid einen .unglaublichen Dusel' nach^ esagt . als ihn
*— wider alles Ermatten — die viel umworbene Frau mit ihrer
Hand beglückte , nm so mehr , als sie , bei ihrem luxuriösen 2luf-
»reten , im Rufe stand, eine schwer reiche Frau zu sein . l

Wie anders war dann aber alles gekommen , als die erste
tzlückliche Ehezeit vorbei war und Ursulas Aiutter anfing , nach
der notwendigen Schonung wieder in der gesellschaftlichen Welt
Sn lebenk Die Natur hatte ihr alle Instinkte einer Mvtter ver-
M . Ihr Kind war ihr gleichgültig , ja häufig sogar eine Last,

sie widerwillig abschüttelte. Eine schier unersättl '
che Leders -

Oier jagte diese Frau von Genuß zu Genuß, von Triumph zu
Triumph .

Anfangs wußte sie ihre « Mann , der noch immer im Bann
berückenden Persönlichkeit lag , mft sich in diesen Taumel

hineinzureißen , als er aber , schließlich ernüchternd , sie warnend
zur Umkehr beschwor — ihr Ruin drohte , wenn das so weiter-
ging — als er sie flehend bat . da verlachte sie ihn leichtfertig.
Als er aber endlich entschlossen Einhalt gebot, da — lief sie
von ihm.

Der Skandal kostete dem Major seine militärische S ' eUung
— er mußte auittieren , aber mebr als das . er brack ihm fast
das Herz . Denn er hatte die Unwürdige aufrichtig geliebt
mit der ganzen Kraft einer verspäteten Leidenschaft . Daß er
schließlich noch einmal dos alles überwand , das .machte die Va -
texpfticdt. die Liebe zu denr armen Kinde , das nun ja nur ihn
noch hatte .

Diesem Kinde galt fortab allein nock sein Leben , das er
als eiir verbitterter Manir , ohne Tätigkeit und Umgang , still
für sich führte . Als eii ' ziges 2Lesen in seinem Lebenskreift , de;n
er gelegentlich anßer Ursula noch ein Inte ' esse schenkte war nur
noch die Witwe seines Bruders da , Tante Marie , die seit eini¬
gen Jahren ranz zu ihm ins Haus gezogen war , um der Heran¬
wachsenden Tochter zur Seite zu stehen .

Der Akajor hatte den erzieherischen Einfluß einer echt
häusliäten und weiblichen Frau um so notwendiger für dir
Entwicklungsjahre Ursulas gehalten als er — mit einer ge¬
wissen Sorge — bemerkt hatte , daß in diesem zwei grundver¬
schiedene Naturen um die Oberhand rangen . Sein Kind ver¬
einte mit dem Pflichtgefühl und Ernst des eigenen Wesens einen,
sehnsüchtigen Hang nach heiterer , sorgloser Lebensfreude , der
zwar nur gelegentlich durchbrach , dann aber — ein verhängnis¬
volles Erbteil der Mutter - sich leicht bis zum Selbstver¬
gessen steigern konnte .

Als Ursula mit zunehmender Reife diese Zwiespältigkeit
ihres Wesens selbst erkannte , kam eine Zeit bitterschwerer
Kämpfe übet sie . Von ihrem Vater in das Unglück ihres Hau¬
ses eingewciht - versuchte sie mit aller Energie die gefährliche
Wurzel jenes Leichtsinns — wie sic cs selbst nannte — sich aus

der Seele zu r ssen. Sie wollte ja nicht auf den verlorene «
! Weg ihrer Alutter gehen!
| Aber trotz all und aller Kasteiungen regte sich zu ihrer Stet*
zweiflung doch immer von neuem wieder dieses unbezwingbare ,
übermäch ige Sehnen nach einem seligen Glücksrausch . Ja . und
es kamen Stunden , wo es ihr im Herzen schrie : „Was quälst
du dich denn wie eine Asketin ? Ist es denn Sünde , wonach
dich verlangt ? Was willst du denn anderes als nur ein biß-

t chen Sonnenschein nach all dem trüben Grau , das deine Tage
, von Jugend an einspinnt ?« Nach solchen Stunden hätte sie ent¬

setzt vor sich selbst fliehen mögen, denn sie ahnte , daß das da
drinnen stärker war als all ihr Wille , und daß es , eine, Tages
in wildem Ausbruch ans Licht kommen würde.

Alle diese Kämpfe aber hatte Ursula stets mit sich allein
abgemacht. Eine begreifliche Scheu hielt sie davon ab , zum
Vater davon zu sprechen, wie innig sie ihn auch liebte . Sie
wollte ihn , der so viel Leids erfahren , nicht auch noä) mit dunk¬
len Befürchtungen ängstigen , die ihr seihst in Stunden ruhigen ,
festen Ernstes ja übertrieben , vielleicht gar grundlos vorlamen .
Und mit der Tante , wie gut sie auch mit dieser stand, verband
sic doch nicht so ein innerstes Band , daß sie diese als Helferin
in ihren Herzensnöten hätte anrufen mögen .

Für gewöhnlich, wenn das Leben im Drenckschen Hause
seinen stillen, einförmigen Gang ging , war ja Ursula auch keinen
Anfechtungen ausgesetzt . Nur wenn sie dann und wann ein¬
mal aus ihrem engen, freudlosen Lebenskreis heraustraj —
etwa bei der Geburtstagsfeier einer Schulkamcradin — wenn
sie dann in eine ganz andere Welt hineinblickte voller Licht und
Glanz , dann kam es über sie . Aul schlinimsten damals vor drei
Jahren , als sie als Siebzehnjährige den ersten Ball miigcmacht
hatte im Haufe einer begüterten Freundin .

Das war für sie ein Traum , ein Rausch gewesen — diese
Atmosphäre lachenden Frohsinns , leichter Eleganzf über alle
Erdensorge hoch entführender Lust ! Versunken war da binter
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neunziger Jahre hat Carl . Reiß dem Vorstande der „Rheinischen
Hypothekenbank" angehört und hat an dem Aufstieg dieser Gesellschaft
zu ihrer heutigen Bedeutung als der drittgrößten Hypothekenbank
innerhalb des Deutschen Reiches wesentlich mitgearbeitet .

Mit Carl Reiß saß im Aufsichtsrat der Bank ein Mann , dessen
finanztechnischen Qualitäten das Württemberg « , insbesondere das
6t « ttgerter Kapital manchen schönen Kursgewinn zu verdanken hat ,
und unter dessen Leitung die „Württembergifche Vereinsbank "

, schon
damals und heute erst recht die erste Bank des Schwabenlandes , f . Zt .
eine überragende Position nicht nur in aanj Süddeutschland, sondern
auch im sogen , „ internationalen " Geschäft einnehmen konnte : der Ge¬
heime Kommerzienrat Dr . jur . Kilian von Steiner , anfangs der
siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts noch simpler Dr . Steiner .
Dieser Dr . Steiner hat , um das gleich hier vorwegzunehmen , dem
an Erfolgen so reichen Mannheimer Kapital eine empfindliche
Schlappe beigebracht, die wohl die schwerste sein dürste , welche der
Verstorbene in geschäftlicher Hinsicht erleiden mußte . Es war am
denkwürdigen 25 . April 1903 , als in der ordentlichen Generalver¬
sammlung der damals schon lange zu Unrecht noch „Badischen" ge¬
nannten „Badischen Anilin - und Sodafabrik " der Geheime Kommer¬
zienrat Dr . jur . Kilian von Steinen , der kurz zuvor — anscheinend
wider seinen Willen — aus dem Auffichtsratskollegium der „Rheini¬
schen Creditban ?" ausgetreten war , über die vereinigten Mannheimer ,
deren Vertreter tre klangvollen Namen Dr . August von CleMm,
Reichsrat der Krone Bayern , Generalkonsul Simon Hartogensis , Ge¬
heimer Kommerzienrat Karl Ladenburg , Seniorchef des so bedeuten¬
den , nunmehr in der „Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-E .

" seit
1905 aufgegangenen Mannheimer Bankhauses W . H . Ladenburg -u .
Söhne , und Generalkonsul Karl Reiß trugen , einen vollenErfolg davon¬
trug , indem dieselben ihr Mandat als Mitglieder des Aussichtsrats
dieses Standard -Unternehmens der deutschen chemischen Großindustrie
niederlegten .

Das wird jedem der eben erwähnten Männer , nicht zuletzt dem Ver¬
storbenen, peinlich gewesen sein ; aber gegenüber der Wucht der Tat¬
sachen , dargestellt durch einen von Steiner vertretenen Besitz der
Stuttgarter Herren : von Knosp, von Siegle , von Kapff , von Müller ,
von Kaulla , von Pflaum , und wie di« nobilitierten Schwaben alle
heißen mochten , in der respektablen Höhe von mehreren Millionen ,
war nichts auszurichten . Dreißig Jahre lang , seitdem 1873 die Rcu -
konstituierung der „Badischen Anilin - und Sodafabrik " auf der für die
damalige Zeit enormen Basis von 18 Millionen Mark Aktienkapital
erfolgt war , hatte Karl Reiß als Nachfolger seines Vaters , welcher
acht Jahre zuvor im Verein mit den Chemikern Dr . August und Dr .
Karl Clemm, der. Herren W . H . Ladenburg u . Söhne , Engelhorn usw.
die Gesellschaft geggründet , dem Aufsichtsrat dieser gewaltigen Kor¬
poration angehört . -

Mit dem klugen Schwaben Steiner saß der Verstorbene lange
Jahre zusammen in der Verwaltung der von der ,.Rheinischen Credit -
baitf“ gegründeten beiden großen Versicherungsgesellschaften: „Mann¬
heimer -" und „Mannheimer Rück-" , jetzt „Continental « Versicherungs¬
gesellschaft" , his zum Jahre 1894 , als Steiner ausschied. Die letzt«
Generalversammlung der Heiden Gesellschaften leitete Karl Reiß noch
mit der ihm eigenen Ruhe und Sicherheit , und niemandem unter den
.Versammelten sind bei seinem Anblick Gedanken gekommen über die
Vergänglichkeit des Irdischen . -

Das Jahr 1886 brachte durch Gründung der „Pfälzischen Hypo¬
thekenbank" der „Rheinischen Creditbank "

, eine nützliche und schätzens¬
werte Verbindung "

. Auch hier figurierte Karl Reiß mit einer Zeich¬
nung von 0,8 Millionen Mark Aktien neben den pfälzischen Groß¬
grundbesitzern Buhl , Bassermann-Jordan , Bürklin -Wolff , den Herren
Böcking , Karcher u . Co. in Kaiserslautern , Dr . August von Clemm
u . a . m . als Gründer . Mit dem bekannten NationalLkonomen Dr .
Felix Hecht trat Reiß in die Direktion ein und hat hier sein Ganzes
für das Emporblühen dieses Jnssttuts getan .

Waren die achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Zeiten
der Neufchöpfung von Bank - , oder Industrie -Unternehmungen , so ver¬
legte sich die „Rheinische Creditbank" in der Folge mehr auf die Um¬
wandlung schon bestehender Unternehmungen in Aktiengesellschaften.
So sind aus dieser Zeit an wirklich großzügigen Unternehmungen , die
in . ihrer Aufmachung an die Vorbilder der achtziger Jahre erinnern ,
nur zwei zu erwähnen : di « mit 10 Millionen Mark 1896 begründete
„Atlas " -Lebensversicherungs-Eesellschaft in Ludwigshafen a . Rh . und
die 1897 im Verein mit den Zellstoff-Waldhof -Jntereffenten ins
Leben gerufene „Süddeutsche Jute -Industrie " (Kapital 4 Mill . M ) .

Die Anfang November vor . Js . abgehaltene Generalversamm¬
lung dieser Gesellschaft wird wohl mit die letzte gewesen sein, welcher
Reiß präsidierte .

Das Jahr 1902 brachte dem Verstorbenen die höchste Stellung ,
welche er als Mannheimer Kaufmann einnehmen konnte : Nach des

. achtzigjährige, . Eickhard Verzicht wählte ihn der Aufsichtsrat zu
seinem Vorsitzenden. Die „Rheinische Creditbank " war damals eine i
Bank mit einem Kapital von 46 Mill . M . und einem Reservefonds
von 10 Mill . M . Heute hat die „Pfälzische Dank"

, die nur ein
„Appendix" (Anhängsels der Creditbank ist , mehr '. -

Die „Rheinische Creditbank " bilanzierte mit 176 Mill . M . ( inkl,
„Mannheimer Bank" ) . Die vorhin erwähnte „Pfälzische Bank" hat
heute ca. 100 Millionen mehr ! Das alles ist das Resultat der
Periode 1903—1913.

Wer wird Reiß ' Nachfolger sein in der obersten Leitung der Ge¬
schäfte in dem Konzern der „Rheinischen Creditbank " ? — - - r

Weiteres zum Tode von Karl Reiß s. S . 4 d . Bl .)

Ans der Kestden ?.
Karlsruhe , 8. Januar .

-ch- Todesfall . Am 3 . Januar entschlief hier sanft nach
längerem Leiden im hohen Alter von 83 '/- Jahren der Reichs¬
gerichtsrat a . D. Karl Wielandt . Mit ihm ist einer der begab¬
testen und tüchtigsten Juristen unseres Landes dahinZeschieden ,
zugleich einer der ganz wenigen noch lebenden ersten Mitglieder
des Reichsgerichts. Geboren zu Karlsruhe 1830 , wurde er 1852
Rechtspraktikant , 1855 Referendar , 1860 Sekretär am Justiz¬
ministerium , 1862 Assessor bei dem Bruchsaler Hofgericht, 1864
Kreisgerichtsrat in Karlsruhe , 1871 Oberhofgerichtsrat in
Mannheim , 1870 , auf den 1 . Oktober, den Tag der Eröffnung
des Reichsgerichts in Leipzig, dortselbst Reichsgerichtskat, als
welcher er bis zu seiner auf 1 . März 1900 erbetenen Zuruhe -
sötzung tätig war . In stiller Zurückgezogenheit verbrachte er
die letzten 14 Jahre seines arbeitsreichen Lebens in seiner
Vaterstadt Karlsruhe . Mit ihm , dem älteren Bruder des erst
vor kurzem Heimgegangenen Oberkirchenratspräsidenten Exz.
Friedr . Wielandt , ist ein weiteres Glied dieser altbadischen
Familie dahingegangen , dke, wie die „Karlsr . Ztg ." hervor¬
hebt, ihrer Heimat schon in langen Generationen pflichtgetreve
und hervorragende Diener geschenkt hat .

A Feuerbestattung . Heute vormittag 11 Ahr fand im hie¬
sigen Krematorium unter überaus zahlreicher Beteiligung die
Trauerfeier für den allzu früh verstorbenen Professor Rudolf
Grashof statt . Links des mit Kränzen und Blumen reich ge¬
schmückten Sarges hatte eine Abordnung von Gymnasiasten
mit der von Müttern und Schwestern der Schüler gestifteten
umflorten Standarte dieser Lehranstalt und - eine solche des
Militärvereins (Erüshof diente als Einjähriger beim hiesigen
Leib-Erenadierregiment ) Platz genommen, vor dem Sarge eine
Abordnung der Cheruskia -Berbindung . der der Perstorbene
während seiner Studienzeit an der hies. Technischen Hochschule
angehörte . Nach dem Verklingen der einleitenden Harmonimn -
töne ergriff Hofprediger Fischer das Wort , um seinem Heimge¬
gangenen Schulkameraden warme Worte der Anerkennung für
sein segensreiches Wirken im Lehrberuf zu widmen . Wohl war
er ein eigenartiger , verschlossener Mann , der nichts kannte , als
seinen wissenschaftlichen Beruf (Mathematik und Naturlehre ) ;
wenn es aber gelang , sich Erashof einmal zu nähern , der hakte
in ihm einen wahren treuen Freund geftmden. Gerade das
Schwärmen für die Natur kam wieder seinem Beruf , seinen
Schülern zugute ; er war ein fester in sich geschlagener Charak¬
ter , seine schlichte herzliche Bescheidenheit während seines gan¬
zen Lebens sicherten ihm ein dankbares Andenken. Namens des
Lehrerkollegiums widmete dessen Direktor , Geh. Hofrat Dr .
Kiiussner ; dem Dahingeschiedenen, der während 20 Jahren seine
ganze Kraft der Anstalt geopfert habe, ebenfalls einen warmen
Nachruf unter Niederlegung eines Kranzes . Weitere Kränze
mit Widmungen wurden niedergelegt von einem Oberprimaner
Namens der Schüler , vom Militärverein Karlsruhe durch dessen
Perwaltungsratsmitglied Klein , von Professor Bender na¬
mens der Cheruskia -Berbindung und deren alte Herren . Unter
Senken der Fahnen stieg langsam die irdische Hülle in die Tiefe,
Harmoniumtöne beschlossen die ernste Trauerfeier .

-ft Veränderung im Kollegium der hiesigen Handelsschule.
Mit dem heutigen Tag ist der Handelslehrer Dr . Rudolf Staab
aus dem Kollegium der Handelsschule Karlsruhe ausgeschieden .
Für die Anstalt dürfte der Weggang dieser hervorragenden
Lehrkraft einen grossen Verlust bedeuten . Auch viele Kollegen
verlieren in dem trefflichen Menschen einen treuen Freund .

Die „Liederhalle " Karlsruhe versteht es , die Feste zu
feiern , wie sie fallen . Immer ist es ein harmonisch geschlossenes
Ganze , das der entsprechendenFeier würdevoll zu Gründe liegt .
Weihevolle Stimmung , echter Weihnachtszauber bildete auch
den Grundton der diesjährigen Weihnachtsfeier im grossen
Saale der Festhalle . Ein kleines Konzert gaben der Solistin ,
Fräulein Maria Weigl aus Bruchsal, wie dem prächtig geschul¬
ten MLnner -Chor der „Liederhalle " Gelegenheit , ihr .Können
schön und voll zu entfalten . Einleitend erklangen in trauten
Weisen „Die Heimat " von Fr . Abt und „Weihnachtslied " von
Heinr . Sickinger. Hier vereinigte hehre , poesievolle Durch -
geistigung Sänger und Zuhörer . Besonders das „Weihnachts¬
lied" des leider allzu früh durch den Tod abberufencn Sanges¬
bruders Und Komponisten Heinrich Sickinger übte eine tief-
gründende Wirkung aus . Des weiteren kamen noch die Volks¬
lieder „Die drei Röfelein "

, „Der Lindenbaum "
, die inhalts¬

reiche , stimmungsmalende „Waldeinsamkeit " und die erhabene
Veethovensche „Hymne an die Nacht " durch den Chor zu herr¬
licher Darbietung . Wahre Weihnachtsgesllhlc . beseelten die

Herze« aller , als bei den akkordreichen Tonwellen der Hymne
an die Nacht " der schöngezierte , mächtige Weihnachtsbaum im
zauberhaften Lichte erstrahlte . Die jugendliche Sängerin
Maria Weigl , eine Schülerin von Gabriele von Weech«
spendete prächtige Gaben von Erich I . Wolff , Max Reger und
Karl von Kaskel. Ihr gediegener, warmempfundener Sopran
bekundete sich ausgezeichnet in den schwierigen, zum Teil auch
etwas undankbaren Liedern , die tonsicher vorgetragen und
geistig durchdacht in den mitschwingenden Herzenssaiten der
lauschenden Zuhörer tiefen Eindruck anslösten. Eine ganz vor¬
zügliche Innigkeit und Zartheit des Vortrages offenbarte Frl .
Weigl besonders in „Des Kindes Gebet" , wahrend in „Wir
drei " sieghaft hervorbrechend warmpulsierende Liebe und deren
herrliches Erleben eine ideale Verherrlichung fand . Der laute
jubelnde Beifall erzwang noch einy hübsche Zugabe . Wie stets,
war Herr Lehrer Max Lenz (Bereinsmitglied ) ein vornehm¬
zurückhaltender, feiner schwierigen Aufgabe vollauf gerecht
werdender Begleiter am Klavier . Dem vollgelungenen Konzert
schloss sich die Eabenverlosung und Tanznnterhaltung an . Gar.
eifrig wurde von der Verlosung Gebrauch geinacht , lockte doch
der prächtig ausgestattete Gabentisch ganz verführerisch zum
Loskauf. Und dann erklangen die flotten Weisen der Schotte«
schen Kapelle. Terpsichore schwang ihr Szepter , und huldigend!
nahten sich die vielen Hunderte von Paaren , Jung und Alt zum
fröhlichen Verein im Walzer - und Polkaschritt , nachdem dis
prächtige, grosse Polonaise den Tanz eingeleitet hatte . Des
Sonntags Grauen und Tauen lasteten schon auf der noch in
Ruhe liegenden Stadt , als die letzten die Festhalle verliehen .

+ Die Bereinig »«« Karlsruher Schütze« und Jäger veranstaltete
vergangenen Samstag im Saale des Hotels „Grüner Hof" zur Feier
ihres zweiten Stiftungsfestes einen Familienabend verbunden mit
Weihnachtsfeier und Tanz . Ein stattlicher , hübsch gezierter Weih-
nachtsbaum und die zur Dekoration der Tafel ausgestellten kleineren
Bäumchen schmückten den Saal , wodurch gleich zu Anfan« unter den
zahlreich erschienenen Mitgliedern und Freunden eine recht fröhlich «
Feststimmung erweckt wurde . Mit einem „Profit Reujahr " hieß der
Vorstand , Herr Metzler, die Anwesenden herzlichst willkommen und
dankte für das rege Interesse und die zahlreiche Beteiligung . Nach
Beendigung des Festmahles erhob sich Herr Schwamberger , um im
Namen seiner Schützenbrüder in einer wohldurchdachten und mit
Humor durchwürzten Ansprache den anwesenden Damen eine herzliche
Huldigung darzubringcn . Sodann erstrahlten die Weihnachtsbäum «
in ihrem Kerzenlichi und der von Frl . Kalbe unter Harmoniumbeglei -
tuNg gesprochene Weihnachtsprolog und das mit Laute nbegloitung
durch Herrn Kretschmar von Frl . Printz gesungene Weihnachtslied
bewirsten unter allen Anwesenden eine ergreifend« Weihnachtsstim¬
mung . Herr und Frau Lorenz erfreulen die Festversammlung durch
einige wahrhaft künstlerisch zu Gehör gebrachten Musikstücke auf
Harmonium und Klavier , welche sehr zur Verschönerung des Abends
beitrugen und denselben den wohlverdienten Dank der Zuhörer ein¬
brachte. Den humoristischen Teil erledigte in vortrefflicher Weise
Herr Allgeier durch einige Kauplet «. Der Vorstand , Herr Metzler,
sprach nun allen denjenigen , die dazu Leigetragen haben , den Fest¬
abend zu einem so gemütlichen und fröhlichen Abschluß zu bringen ,
besonders dem eifrigen und unermüdlichen Herrn Krapp , seinen herz¬
lichsten Dank aus . Der übliche Tanz hielt jung und alt bis in dis
frühen Morgenstunden zusammen.

X Der 1. Karlsruher Amateur -Schwimmklub „Reptuu " (von
1899) hatte — einem alten Brauch folgend — seine Mitglieder zur
Weihnachtsfeier auf den Neujahrstag in den oberen Saal des Hotel
Nowack geladen . Schon lange vor Beginn war der Saal so ühcr-
füllt , daß viele wieder umkehren mutzten. Das trefflich zusammen¬
gestellte Programm versprach denn auch viel Schönes. Nach einem
von einem Mitglied der Damenabteilung gedichteten und von Frl .
K . Rufer feinsinnig gesprochenen Prolog begrüßte der 1. Vorsitzende des
Vereins , Herr Julius Sutter , die Erschienenen tn herzlichen Worten .
Das Vereinsmitglied Fräulein Sofie Holtze errang sich mit der Wie¬
dergabe des Lied« , der Mignün : „Kennst Du das Land" von A.
Thomas und dem Mendelssohnfchen Lied : „Auf . Flügeln des Ge¬
sanges" und „Der letzte Gruß " von Levy starken Beifall . Die junge
Sängerin , eine Schülerin des Herrn Professor von Mild « vom Eroßh-
Konservatorium . verfügt über eine frische und klar« Stimme mit
wohlgeschulter und guter Stimmbildung , die ihr noch manchen Erfolg
bringen dürfte . Ein trefflich gespieltes Lustspiel, Betitelt : „Die
Stimme des Herzens" brachte den mitwirkenden Damen A. Elsenhan »
und K. Nufer und den Herren Th. Nunn , K . Kost und H. Hahn viel
Anerkennung . Als vorzüglicher Violinspieler zeigte sich Herr Will »
Gärtner mit seinen Solis „Largo" von Händel und „Ave Maria "

von Bach -Eounod . Ein von Fräulein und Herrn Kost vorgetragencs
lustiges Duett und eine heitere Parodie des Herrn Kost über das Lied
„Puppchen , Du bist mein Augenstern" bildeten einen glücklichen Ab¬
schluß î es Programms um dessen Arrangemertt sich Herr Kost beson¬
ders verdient gemacht hatte . Ein anschließendes Tänzchen hielt das
lustige Schwimmervölkchen noch einige Stunden beisammen.

G . Karnevalistisches. Bei dicht besetztem Apollosaale konnte am
gestrigen Sonntag der Elferrat der vereinigten Karnevalsgesrllschast
die 1. große Damen - und Fremdensitzung abhalten . Die Stimmung
war schon vor Aufziehen des Elferrats eine recht fidele. Kurz nach

ihr für lange Stunden all die Enge und Trübe ihres Vater »
Hauses , sie kannte sich selbst nicht wieder in ihrer strahlenden ,
jubelnden Glückseligkeit .

Aber dann das Erwachen aus diesem Rausch , als am andern
Morgen daheim sie der nüchterne Alltag angähnte ! — Das war
eine Krise für Ursula gewesen , und in verzweifeltem Schluchzen
hatte sich da in ihrer jungen Seele ein Entschluss durchgerun-

'gen : Sie wollte nie wieder auf einen Ball , überhaupt nicht
mehr in Gesellschaft gehen ! Das konnte sie nicht ertragen , diese
fürchterlichen Gegensätze ' Und wozu erst nippen an einem
Trank , den sie doch nicht leeren durste , den das Schicksal nach
den ersten gierigen Zügen ihr grausam von den lechzenden Lip¬
pen fortritz? Nein , nein . Lieber immer still darin bleiben in der
gewohnten Eng« ihres grauen Alltags und vergessen , dass es da
draußen noch eine Welt voll strahlenden Sonnenscheins gab.

(Fortsetzung folgt .)

Feuer im Schnee.
Von einem Augenzeugen des Brandes auf dem Dover.

Ä Born Dobel , 4 . Jan . Die Rodler und Stifahrer marschierten
beute morgen nach anstrengendem Vormittagswerk auf das Dorf
Dobel zu , lachend und erfreut , bald am wohlverdienten , gut besetzten
Mittagstisch Platz nehmen zu können. Da schauten sie auf — die
Brandglocke ertönte , und bis sie in kurzem das Dorf erreichten, sahen
sie schon aus dein Dachstuhl eines großen Hauses die hellen Flam¬
men durch qualmenden Rauch sich hindurchwinden . Sturm wehte
den schweren Qualm über dke naheliegenden Häuser , daß man
meinte , auch dort sei das verheerende Element schon ausgebrochen.

Und nun entwickelte sich mitten im leuchtenden Schnee ein selt¬
sames Bild . Die Mannschaften der Feuerwehr kamen von allen
Seiten angestürzt , noch im Lauf sich mit den Abzeichen ihres frei¬
willigen Berufs , wie Helni und Gurt , bekleidend. Das Tor , hinter
dem das Notwendigste, die Feuerspritze stand, wollte sich nicht öffnen
lassen ; große Schneehaufen versperrten den Zugang . Endlich war
der Weg ftei , und von den kräftigen Armen der Dnbler Männer ge¬
zogen, rollte die Spritze heraus , den Abhang herunter , zum Wasser¬

hahn ; wo wieder Geschäftigkeit herrschte um diesen im Schnee freizu-
legen. Schläuche wurden gebracht, das Pumpen begann , und in kur¬
zem stürzte ein dünner Wasserstrahl auf das Dach , hinein in die
hellodernden Flammen .

Jnzwisechn kamen sie aus dem Schulhause, Feuerwehrmänner ,
Touristen , alles durch einander und sie schleppten die ganz neuen
Schulbänke, die großen Standtafeln , die Akten , und Bücher. Dort
standen die Bänke , dort lagen die Kästen, alles im leuchtenden
Schnee , und eine Menschenmenge hatte sich bald angesammelt , wie
sonst sie nur bei einem derartigen Ereignis in der Großstadt zu finden
ist . Denn der Dobel wimmelte heut bei dem herrlichsten Schnee -
wetter von Touristen und Schneeläufern . In vollem Lauf kanien sie
von allen Seiten heran äuf Skiern , mit den Rodeln , in den phan¬
tastischsten Kostümen.

Und das schwatzte und stand, photographierte und kritisierte , wäh¬
rend die Flamme mit unbändiger Gewalt bald das .hohe Dach durch¬
brach und nun leine Holzrippen als glühende Stangen in die Lust
ragten . Alle drei Kamine des großen Hauses standen noch und zeig¬
ten sich gespensttsch in Rauch und Flammen . And die züngelnde rote
Lohe wurde vom Sturm angettieben , dem großen Nachbarhaus zu ,
so daß man auch dort lang erwartete , das erste Flammenzeichen aus¬
brechen zu sehen And wieder durch den hohen Schnee wurde die
Spritze . geführt von den Feuerwehrleuten , nd dazwischen der weiße
Sweater des Rodlers oder der blaue Anzug des Skiläufers . Sie
arbeiteten alle gemeinsam am Rettungswerk . Denn dort verbrannte
dem Dobler Dorf feine soeben erst ausgebaute Schule und dem jungen
Lehrer , der vor kurzem verheiratet , mit neuem Hausrat eingezogen,
fei ganzes Hab und Gut .

Aufopfernd sah man Männer in den Zimmern räumen , die große
Bibel , die vielleicht Generationen schon der Familie Trostspender in
mancher Kümmernis war , flog aus dem Fenster und zerslatterte
unten im Schnee , dann wieder kamen Vorhänge und Gardinenstangen
und Wäsche . Aber die großen Möbel standen sest und konnten in all
der Hast nicht mehr gerettet werden.

And all die sonntäglich schwarz gekleideten Bauersfrauen , deren
Männer in Sturni , . nd Rauck> arbeiteten , schlugen die Hände zu¬
sammen über all das wertvolle .Gerät , das da verbrannte , de» Spiegel¬
schrank und das Klav -e . , Und der große Spiegelnblitzte ihnen gerade
entgegen aus dem Fenster und leuchtete auf in roter Glut , Und sie
emmanden es bei allem mit Dank, daß am Sonntag mittag gerade

alle Männer , die sonst tagsüber im Walde schafften , daheim waren und
nun am Rettungswerk Mitarbeiten konnten .

Aber die Touristen alle , die fühtten eine andere Sprach«, denn st»
wußten es ja alle besser , was zuerst zu tun gewesen und dann hättej
getan werden sollen . Die wußten es ganz genau , fn.it ihrer Hülfe war »
das große, schöne Haus sicher stehen geblieben . Aber sie waren jch
von weit her und glückliche, müßige Zuschauer, und die armen,
armen , arbeitgewohnten Männer dort , die taten ja , was fie konnten.!
Und während jene sich schon den Tisch im behaglich durchwärmten
Wirtshauszimmer gedeckt wußten , drückte die junge Lehrersfrau tn>
Hause gegenüber das weinende Gesicht an die Scheiben, und ihr jun¬
ger Gatte hastete im weißen Sportsweater , in dem er glücklich« Rodel¬
stunden zu verleben gehofft hatte , das bischen geretteten Hausrat z»
sichten, während der Bruder aufopfernd im Zimmer an der Arbeit aus -
harrte , als man über ihm schon die Balken der Decke glühen sah .

Wie ein jämmerliches Menschenwerk fuhren die 8 Spritzenstrahke»
in die brausende Lohe , in den wütenden Dampf . Aber nun drehte
plötzlich dr Wind . Nur ein wenig , aber Rauch und Flamme fuhr
herum , und das furchtbar bedrohte Nachbarhaus schien gerettet«

Und jetzt gerade versagte auch das Wasser in den zuführende"
Rohren für die Spritzen . Sie kamen gelaufen mit Kübeln un®
Eimern , mit Haken und Hebeln, fie stampften durch den Schnee, st»
trugen und retteten — und dann wuchs plötzlich die Flamme „riesen-
groß"

. . . .
Nun standen die Dobler umher und sahen ihre Schule, ihr ne« ein¬

gerichtetes Fremdenlesezimmer, ihr Lehrerhaus mft den schönen drei
Akazienbäumen vo - der Tür zugrunde gehen, und stavtten in die Gluä
wie immer mehr alles in sich zusammensank, und die Flamm « do«
immer neue Rahrui .g fand , und vom Sturm angefacht prasselnd M
hob in die schneeschuere Winterluft .

Und immer weiter leuchtete der Schnee in blendendem SchiiM
mer , und immer stiller wurde es um den glühenden Brandherd , ro»
keine Absperrung , keine ■Polizei Einheimische und Fremde an deB ;
Vordringen zur Flammenstätie bis in die nächste Nähe gehindert
Halte. Run zöge " sie fort , hierhin und dorthin , in ihren leuchtende»
frohen Sonntagskleidern , im Schlitten , im Rodel oder auf gleitendes
Ski ; darunter mancher wohl in ftoher Sttmmung , daß das AnM »
den andern traf , aber auch mancher still, erschüttert vom große »
Menschenweh und im tiessten bewegt von der Elemente furchtbar«"
Gewalt , dem gierigen Feuer in der stillen Schneelaa dfchast.
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2 Uhr hieß der 1 . Präsiden : Riedelbauch die jo zahlreich erschienenen
Närrinnen und Narren aufs herzlichste willkommen. Nach Absingen
eine» Erössnungsliede « stieg als erster Narr Gorenflo als Lobberles -
Echafsner der neuen Bahn nach Daxlanden in die Bütte und erntete
kur seinen mit Humor gewürzten Vortrag grohen Beisall . Als nächster
folgte Rarr Layer als Echweinemastanstaltsbrsitzer von Rüppurr .
Ebenso mi« Rarr Blank als Tiroler und Narr Wackerhut als Natur¬
forscher fand auch dieser reichen Beifall . Der Ehrenpräsident der S >U>-
stadt-Karnevalogesellschaft, Narr Behinger , rief mit seinem Dortrag
als Klücksmonsch große Heiterkeit hervor . Es folgte sodann die Deko¬
rierung der Gründer der vereinigten Karnevalsgesellschast. Baurat
Metzger dankte im Namen der Dekorierten mit einer zündenden An¬
sprache . Nach einer kleinen Pause stiegen sodann noch die Narren
.Cponagel , Grotzratsmeier und Bickel in die Bütte und unterhielten drs
Anwesenden mit ihren Vorträgen aufs beste . Zum Schlüsse der sehr
gut »erlaufenen Veranstaltung wurden auch noch die Liederdichter
mit je einem Lorbeerkranz bedacht . Ein Tänzchen hielt die feucht¬
fröhliche Gesellschaft noch lange beisammen.

A Im Kaufmännischen Berei » Karlsruhe . «. B . wird morgen,
Dienstag , abends 8M> Uhr . im großen ..Eintrachtsaale " Herr Prof .
Dr. Rich. Sternfeld -Berli » einenVortrag halten über „Parsisal ", (auf
Wunsch statt .Tristan ") mit Erläuterung am Flügel . (Siehe Anz.)

Theater , Kunst und Wissenschaft -
rd . Karlsruhe , 5. Jan . Der junge , hier schon wohlbekannte

Pianist Paul Schramm gab gestern abend im Verein mit der
Konzertsängerin Hilda Saldern einen Lieder- und Klavier¬
abend , dem leider nicht der Besuch zuteil wurde , den die vorzüg¬
lichen Leistungen der beiden Konzertgeber verdient hätten .
Paul Schramm ist ein vielversprechendesKlaviertalent , Seins
Anfchlagstechnik ist präzis und mannigfaltig , sein Vortrag ein.
fach und doch temperamentvoll und interessant . Vor allem
besitzt er jene strenge, dabei freie und atmende Rhythmik , dis
bas Ohr des Zuhörers in Bann zwingt . Er spielte die F -moll-
Conate von Brahms , verschiedene Ehopinstücke und Liszts
. .Heiligen Franziskus über die Wogen schreitend "

, alles ganz
ausgezeichnet und eigenartig. Frl . Saldern verfügt über eine
kräftige , umfangreiche Stimme , die noch ein bischen mehr
Resonanz und Weichheft vertragen würde . Aber ihr durch¬
lebter , warm an die Sache hingegebener Vortrag ließ sie doch
als eine auserwählte Künstlerin erkennen. Sie sang, von
Herrn Schramm feinsinnig begleitet, Lieder von Brahms, Jos.
Marx und Max Schillings , die sehr ansprachen. Beide Vor¬
tragende wurden durch starken Beifall ausgezeichnet.

ch- Karlsruhe, 5. Jan. Vom Erotzherzoglichen Hoftheater
wird uns geschrieben : In der Faschingszeit werden zwei neue
Stücke in den Spielplan ausgenommen : die Operette ,2vie schöne
Helena" von Offenbach und die Posse »Rur Ruhe" von Nestroy -
Lirinski . Die Einstudierung hat bereits begonnen. Die Posse
„Rur Ruhe" wird kurz nach der Münchener Uraufführung her¬
ausgebracht werden .

— >— W ■ ui ! ! '

Vermischtes .
i= Queidersbach bei Landstuhl . 5. Jan . (Tel .) Gestern

abend wurde der Lehrer Wesner auf dem Nachhausewege in der
Nähe feiner Wohnung von zwei Männer » hinterrücks erschossen .
Wesner ist 45 Jahre alt und Vater von sechs Kindern .

— Metz, 5. Jan . (Tel .) Sämtliche bei dem Eisenbaha -
uuglück bei Woippy getötete« Soldaten werden in ihre Heimat
iiberfShrt werden und zwar erfolgt die lleberführung morgen
Dienstag , nachmfttags um 2 Uhr.

— Friedrichs Hafen. 5 . Jan . (Tel .) Das Militärlustschiff »Z. 7"
hat heute die Easfüllung erhalten . Die erste Fahrt ist für Mittwoch
vorgesehen: das Luftschiff ist für Dresden bestimmt.

— Fulda . 5. Jan . (Tel . ) In der Rhön , sowie in ganz
Kurhesien ist Tauwetter eingetreten. Man befürchtet, daß es
zu einer Ueberschwemmung des Fuldatales kommen wird .

— Langendreer (b. Bochum) , 5. Jan . (Tel .) Auf dem Schacht
»Ballmond " wurden bei einem Sumpfbrand fünf Bergleute von giftl -
ichn Gase« überrascht und betäubt . Während es gelang , vier ins Le¬
ben zurückzurufen, konnte, einer nur als Leiche geborgen werden.

-- Petersburg , 4. Jan . (Tel .) Auf der Station Petrowsk
der Wlttdikawskas -Bahn wurde der vielfache Millionär und
Schiffsreeder Tagt Usieiner aus Baku beim Verlassen des
Eisenbahnwagens aus Blutrache ernwrdet , weil fein Sohn , der
inzwischen der Malaria erlegen ist , während eines Gelages
«inen Grusinier uiederftach. Der Bruder des Ermordeten voll-
führte den Akt der Blutrache .

Rewqork. 6. Jan . (Tel .) Große Besorgnis ruft in
Schiffahrtkreisen ein verstümmelt auf der Funkenstation des
»New Po »k Herald " eingetroffenes Telegramm hervor , das be¬
sagt. daß ein großer Dampfer in der Nähe von Delaware im
Tiuke« begriffen ist . Nach Ansicht der Marinebehörde handelt
«s sich um den Petroleumdampfer „Trinidadian " . der auf der
Fahrt von Newyork nach Mexiko begriffen ist . Das letzte Tele
stramm des im Sinken begriffenen Schiffes lautet : „Kommt
schnell zu Hilfe , alle Boote über Bord getrieben ." Eine große
Anzahl Schifte hat sich daraufhin auf die Suche nach dem sin¬
kenden Schiff begeben.

Die Unwetterkatastrophe in Süd - Jersey .
. s= Rewyork. 5. Jan . (Tel .) Wie das Reuterschc Bureau
von hier meldet, hat der Sturm , der an der Küste von Süd -
Jersey wütete , eine Geschwindigkeit von 80—90 Meilen in der
Stunde erreicht. Die Flutwelle war ausnehmend groß und
der Sturm trieb das Waffer in die Straßen der niedergelegenen
Orte . In Süd -Jersey und Seabright rissen die Fluten die
Straßen auf und legten die Leitungen bloß, daher versagte
das elektrische Licht . Häuser wurden von ihren Grundmauern
wrggerissen und ins Meer getrieben . Der Bevölkerung hat sich
eine Pauik bemächtigt. Die Obdachlosen sinken auf den Stra¬
ßen aus die Knie und beten um Aufhörcn des Sturmes . Auch
brachen in der Stadt , wie man glaubt , durch Brandstiftung ,
'mehrere Feucrsbrünste aps , die nur unter großen Schwierig¬
keiten gelöscht werden konnten.

Der Bürgermeister schwor einige Bürger als Polizisten
«in und forderte sie auf , jeden, den sie beim Plündern ertappen ,
öu erschießen. Die Stadt , in der das Waffer zwei Fuß hoch
steht , ist jetzt vollständig verloren . In Atlantic -City
stnd einige der vornehmsten Hotels am Strande eingestürzt.
Die Strandpromenade ist vollständig zerstört und der berühmte
Peer weggeschwemmt worden. Einige Meilen südlich von At-
lantic -City find zwei Kirchen mrd ein Hospital für blinde Kin¬
der eingestürzt. Das Hospital stand zur Zeit leer . Auch in
Lang Brauch ist der Peer zerstört worden . Die Bahnverbind¬
ung mit Long Brauch und Seabright ist unterbrochen. Zahl¬
reiche Personen sind obdachlos . Der Sachschaden wird auf 2
Millionen Mark geschätzt .

Letzte Telegramme
der „KadiMen prelle - .

!= Berlin , 5 . Jan . Der Kaiser ist heute Morgen 8 Uhr
45 Min . auf dem Potsdamer Bahnhof von Sigmaringen hier
wieder eingetroffen und hat sich nach dem Königl . Schloß be¬
geben. Die Kaiserin ist kurz vorher eingetrofsen.

— London, 4 . Jan . Die „Daily Mail " erfährt aus guter
Quelle , daß der Sohn des Expräsidentsn Roofevrlt, , Kermit , sich
mit der Tochter des amerikanischen Botschafters in Madrid ,
Belle Willard verloben wird .

— Petersburg , 5. Jan . AusZarskoje Selo wird gemeldet,
daß während des Jnbiläumsfestes des Kaspischen Regiments
der Thronfolger , mit dem Zaren gleichen Schritt haltend , die
Front abichritt. Dem Prinzen wurden überall laut « Ovationen
dargebracht.

--- Petersburg , 4 Januar . Im Palast des Großfürsten
Alexander Michailowitsch fand die Verlobung der Prinzessin
Irina Alexandrowna mit dem Grafen Felix Sumarokow -Elsto »
statt. Die Kaiserin -Witwe, die Töchter des Kaisers, die Groß¬
fürsten und Großfürstinnen und die Eltern des jungen Paares
wohnten der Frier bei.

ErgLuzuuge « zum Aaberu -Prozetz .
--- Straßburg , 8. Jan . Dem Bericht über die heutkge Vor -

Mittagssitzung des Reuter -Prozesses ist noch ergänzend nachzu¬
tragen :

Der Angeklagte erklärte auf Befragen , feine Offiziere
feien durchaus besonnen vorgegangen . Leutnant Schadt habe
ihn ruhig und klar gefragt , ob er berechtigt sei. Leute festzu¬
nehmen, worauf er erwidert habe, daß er dies tun dürfe.

Er habe ferne Rekruten nach den ersten Veröffentlichungen
in der Presse eingehend belehrt , daß sie unter allen Umständen
Beschwerden an ihre Lorgefetzteu zu richten hätten . Der In¬
halt dieser militärischen Instruktion habe am anderen Tag wie¬
der in den Zeitungen gestanden. Unter den instruierten Leuten
habe sich sogar sein eigener Pferdebursche befunden . Er habe
diesen bestrafen müssen , und sei der Auffassung, daß dieser
Bursch« auch die erste Sache in die Welt gesetzt habe.

Am 28. Scovember sei Leutnant Onarig gezwungen ge¬
wesen, mehrere Personen festzuuehmen, weil die Schimpfereien
und Unruhen auf der Straße lei« Ende nahmen und kein
Schutzmann zu sehen war . Er , der Angeklagte, habe die
lleberzenguug gewonnen, daß er «unmehr für Ruhe sorgen
müsse. Er habe sich dazu für berechtigt gehaüen aufgrund
einer Bestimmung vom Jahre 1820 über den Waffengebrauch
des Militärs . Wegen der Abwesenheit der Polizei hätte er
das Militär schützen müssen .

Am Abend des 28. November, nachdem er bereits auf dem
Schloßplatz die Wache ins Gewehr habe treten , laden und trom¬
meln lassen , sei das Gejohle und Geschrei fortgesetzt worden. Die
Menge habe sich mit großer Schnelligkeit angesammelt ; es sei
sehr schwierig gewesen , sie auseinander zu bringen . Ein Ober¬
lehrer habe einem seiner Zahlmeister an jenem Abend gesagt:
„Gott sei Dank, daß endlich die Soldaten eingreifen damit es
Ruhe gibt." Auf telephonische Anfrage bei der Kreisddirektion
sei ihm, dem Angeklagten, erwidert worden , der Kreisdirektor
habe sich zu einenr Diner nach Straßburg begeben, es fei nie¬
mand da ; der Bürgermei ster habe krank im Bett gelegen.

Die neue Lage an! dem Mm.
Belgrad , 4. Jan . Hier vorliegenden Blättermeldungen

aus Tiraran besagen , daß am 30 . Dezember der berühmte Alba -
nesenführer Riza Bey verstorben ist . Riza Bey war einer de:
wütendsten Gegner Serbiens . Sein plötzlicher Tod wird viel
zur Beruhigung des Landes beitragen .

= : Konstantinopel . 5 . Jan . Der russische Botschafter und
der Großwesft setzten gestern ihre Besprechungen über die
Reformen in Anatolien fort . Auch heute werden noch einige
Punkte erörtert werden.

— London, 5. Jan . Der neuernannte Kriegsminifter
Enver Bey gab dem Korrespondenten des »Daily Telegraph "
folgende Erklärungen : „Der einzige Grund , der mich bewog ,
einen so schwierigen Posten wie den des Kriegsministers an-
zunehmeu, ist der, daß ick an der schweren Aufgabe der
milftärische» Reorganisation Mitarbeiten will . Ich bin weft
davon entfernt , kriegerische Bestrebungen zu fördern . , Heeres¬
reorganisation und Krieg sind durchaus nicht indentische Be¬
griffe, wie man in unserem Falle annehmen könnte. Wir
wollen und wünschen eine Stärkung unseres Heeres aus dem
begreiflichen Wunsch heraus , die anderen Mächte zu zwinge»,
uns für die Zukunft in Friede « zu lassen .

— Paris , 5 . Jan . Einer offiziösen Mitteilung zufolge, ist die
französische Regierung von der türkischen ersucht worden , ihr wettere
fünf Offiziere zur Leitung der Gendarmerie in Kleinasien zur Ver¬
fügung zu stellen . Befehlshaber der Gendarmerie in Kleinasien ist
der französische General Baumann .

Die Marke „Scott".
Da mein Töchterchen Dina mit einem halben Jahre kaum sechs

Pfund wog, so ltttz ich es eure Zeitlang Scotts Lebertran -Emulsion
nehmen. Ich griff zur Marke „Scott "

, weil die Kleine die erste
Flasche einer billigeren Emulsion nicht gerne zu nehmen schien. Scotts
Emulsion schluckte sie sofcrt mit Behagen und der Erfolg blieb nicht
aus : Denn nach 4 Flaschen hatte Dina schon 5 '/- Pfund zugenommen
und nach weiterem Gebrauch sich zu einem festen , dickrunden Mädel -
chen entwickelt, das mit 1l Monaten allein lief und über dessen präch¬
tiges Aussehen und munteres Wesen sich jedermann freut .
Bad Münster a. Stein , 14 . Juli ISIS . lgez .) Pü . Viebl.

Mit dem Einvernehmen von Scotts Emulsion geht die
Gewichtserhöhung Hand in Hand und damit eine Stärkung des
Körpers . Der Appetit und die Verdauung werden angeregt ,
ebenso die Lebensfreudigkeit. Dabei nehmen die Kleinen
Scotts Emulsion gewöhnlich mit Wonne , kein Zwang und
Schrecken, wie beim gewöhnlichen Lebertran . Freilich die Mark«
Scott , Schutzmarke Fischer mit Dorsch, muß es sein , denn das
Kaufe» von billigeren Nachahmungen ist eine nutzlose Geld¬
ausgabe .

Stets nur Scotts Emulsion !
LcottS Emulsion wird ran » ntz airskch ikßiich im , roh-n v rkaujt, und zw« » ic >»>«

aas Skwich » oder Mab , sondern nur in ver iegelien Originalflasäien in ftartmi mil aufavi
Schutzmarke ifrischer mil dem Tor ch, §oo!> & >v . wne , M. m l>. i.\ , Frnnkfnr ! 3. SR.

Gktjalt ca. ' Armsirr Medizinai-.Lkd.rrran 150,0 , tzrima Glyzerin JC.U, » niNPdoiphvritz-
[nuitt Kalt 4,S , nnterpy ?r,dari,jaure >> iiattm 2,0. onlv Leaaanl »,0, frfnftrc arut. Gummi
Pili» , i,o, Wasser 108,0 . Alkohol ll,u . Hierin «rruuilischc waulfitn mit Zi-a : ., SlLndei-
und Äaullhrriaii je , Trapsen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. SR .

/AnfangS-Kurse.1
Vst. Kred. Lkt. 203 .*/,
Diskonto Äoin . 188ff,
Dresdner Sank —
Staatsbahn 154.' /«
Lombarden 22 . '/«

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurfe .1
Wechsel Amsterd. 169.37

» Äntw . -Br 80.57b
» Italien 80.75
. London 20 .512
. Vista 30.470
» Pari » 3 >.20
. t>!«o 81.183
. Schweiz 80.95
» Wien 84 .87.

BrivatdiSkont 8
Napoleon» 16. 19

sitcichSank. »85.80
396 . 76.05
314% Pr . Kons. 85.40
vsterr . Goldr . 88.70
4% Russen 1880 87 90
4% Serben 79. -
Ungar . Goldr . 84 .20
Badische Bank 183. V
Darmstädt . Bankllsi . '/,
Deutsche Bank 251.—
Diskonto äobj . 187.*/,Dresdner Bank 153. '
Oster. Länderbk. 137«—
Hfifin Kreditbk. 136 .40
Schaash. Bkver 102.—
Wiener Bkver. 134 ' /,Ottomanenbank —
'och . Kukftahl 210.*/.

Laurahütte 150.—
Gelsenkirche » 185.»/,
Harpener 174. '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. §!.

lSÄlußkurseZ
Tendenz : fest.

StaatSpapirre vud
Pfandbriefe .

4% 1"eichSanl .
unk . bi» 1918 83.15

4% ReichSanl.
unk. bis 1925 98.—

3« % dto. 85.30
4% Pr . Schadfch

unk. bi« 1817 98.35
4% dto. KonsolS

tir * bis 1918 98.—
4% dto. KonsolS

unk . siiS 1825 98.20
814% dto .KonsolS 35 .4
4% Bad . v. 1901 96.50
4% dto . 1908/09 96.40
4% dto. 1911/21 »6.53
4% dto. 1923 97.40

. abg.i .fk.
3 )4 % . . 91 .90
8 )4 % . 1892/94 90. -

3 )5% . 1800 90.—
314 % » 1902 86.-
314% * 1904 36 -
3 )4 % , 1907 85.70
4%Ruff . Staats .

reute v. 1902 ——
4% Türken , neue 85 .70
4%Ung. Kronen.

rente v. 1910 82.15
Türk . 400 Fr .-L.170.6c
4% Rh . Syp .-Bk.

Pfdbr . 21 93.60
dto. 1928 94.8 J

dto. 1914 82.9t

vom 5. Januar .
Baatr «.

Rhein. Kreditbk. 126.40
. üb" Disk . -Gef.115.60

Bergwerke nnd
TranSparrwerir .

iBoch. Gntzit .iA 210.®!«
Har - . Bergbau 174 . ' i
Phönix Bergbau 3 )6 . ' »
Hb. - A Pakets . 133 . */.
Rordd. Lloyd 115 .*/,

Juduttriewerte .
Zem. Heidelber- 148.75
B « nil .-Sodaf . 571.—
D . Gold» u . $ ü.

ber-Sch. -Ä . 610.—
Holzverk-Jnd .

Konstanz 303, —
Allg . SIekt. -G-s. 236 %
Schuckerl Elektr . 158. -
M .-J Badenia 130.—
dto. Durlach 128. —
dto . Gritzner 371. -
dto. Heid u .Neu305.—
dto . KarlSruherlb «.—

Mol .F .Oberurfek 157.—
Zellst.F . Daldhof219.S0
8 --F. Waghäufel206.—

Nachbörse .
Vst. Kred.-Mt . 203 . ' ,.
Deutsche Bank 25 !.—
Diskonto Rom. 187.*/,Dresdner Bank 152 . ' /,StaatSbabn 154 . ' /,
Lombarden 23. '/,

Tendenz : fest.
Berlin ./AnsangS-Kurf «.!

Vst . Kred. -Akt . 203. ',.
Berk. Land -.Ges .l56 . >>,Kom .-DiSk .-Bk. 107. ' .
Darmst . Bank II «. ' /,
Deutsche Bank 250.*/.
Diskonto Kam. 187.—
Dresdner Bank 152. '/,
Bakt. u. Ohio —
Bochumer 210.' /,
Laurahütte 156. ' /,
Harvener 174. ' /,

Tendenz : ruhig.
Berlin . Schlußkurs«

Tendenz : fest.
Privatdiskont : S '/j~3*/,

Sta «tt»p»piere und
Pfandbriefe .

4% ReichSankeihs
unk. bi» 1918 98.10

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 28.2c»

8 )4 % dto. 85.25
8% . 76.20
4% Pr . Echabsch .

unk . bi» 1917 93.39
4% Pr . KonsolS

unk . bi » 1918 98. 10
4% Pr . KonsolS

unk. bis 1925 92 .25
Pr . Kons. So 60

dto . KonsolS 76.10
4% B . An!. 1901 96.40
4% dto. v. 1911 96 40
4% dto . 1923 97.40
3 )l % dto . ver. 9150
3 )4 % dto . V 1892 88 8u
3)4 %dto. v. 1904
8 )4 %dto. v 1907 —
Pest . Uyg . Kom ..

Bank-Pfdbr . 88.—
Pest . Ung . Koin..

Bank-Obkig. 86.50
llltima -Kurse.

Vst . Kredit -AnstL03. ' /.
Diskonto Kom . 13 / ff,
Dresdner Bank 152. ' /.

^ at .°B . f . Dtfchl.117.— !
Tanada Pacific 214. ' /,' 'a Elekt .Gef . 33S . -
Boch. Gutzstahl 211 .ff« ,

i ' ' ^ uxemst13S. *L !
LaurshStte 153. '/,
Gels-- ' / rchen 186.*/, >
Harpener 174. '/, '
Phönix 236. '/,Dynamit -Trust —,~J .

verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a^ dl. lSS.80
2üdd . Diskont IlS .üü!
Brauerei Sinner249 5t>i
Bruchsal Mosch 34 U—
D . GaS-GI -Ges 550.— :
D . Waff . -Mun . 678.—
Gritzner -Masch . 271. —

152.60
Siem . u . HalSke 221.90
4H% Ung. L. -B . *J0 90
Ruff. Not. 100 31.215.—

Nachbörse .
Vst. » >-ed .« nst 203.' /,
Berk. Hand ..« es.15«.*/,
Deutsche Bank 250 . '/,Diskonto Ko«n. 167. '!,Dresdner Bank 152. * ,
Lombarden 22.*/,"alt , u . Ohio 92.%
Bochumer 211 .%
Laurahütte 153. %
Gelsenkirchen 186 . %
Harpener 174.%

Tendenz : fest.
Wien 110 Uhr toraLV
Vst. Kred.-Mt . 633.-

aiiöerwinl 580.—
Sie « . Bankver. — •—

- taatSbahn 713 .70
<i- rheit 104 .70

Marknoten 117.57
Bari , 95. 35

Vst. Kronenrente 83 80
Vst. Papierrente 86.10

rrenle 86.20
Ung. Gokdrente 100 .10

->g . Krönenr . 82.65
*"tne 786 .50

Skoda 761 .—
Vst . konv. Rente — . —

Tendenz : ruhig.
Pari ».

3?b frz . Rente *6.4?
•% Italiener 98.97
_ _

' " 'er 95.75
4% Türken unif . 85.52Türk Lose —
Bangue Oltom . 638.—Rio Tinto 17327—

Tendenz : träge .
London .

SS “54
&Ä ""Js
Goldfield« 2 %.RandmineS ' $%
Anaconda 7 %
Archison komm. 93%
Goerz u. 45a **/„
Chicago Milw . 102 /,<Denver pref . 17 —
LouiSvilleNashv. 137%
Union Pacific 159 —
U . St . Steel kom, 59%
Pennsylvania 56 ",
Rock Irl Comp. 13%
South .Pac .Shar . 91 ' /,

Tendenz : matt .

TeleKr «rphische Schiffsnacliriftsten.
Mitgeieilt d. Generalvertr . Fr . Ser » . KarlSrude . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Hessen" in Bre¬
merhaven, „Cassel " in New -Orleans ; Samstag : „Prinz Ludwig" in
Singapore , „Göttingen " in Antwerpen , „Seydlitz" i» Adelaide ,
./Durendart " in Antwerpen ; Sonntag : „Prinzeß Alice" in Colomdo,
„Rhein " in Baltimore , „Roon" in Genua , „Thüringen " in Antwerpen ;
Montag : .Lützow" t*t Yokohama, „Prinz Eitel Friedrich" in Bremer¬
haven. Ahgegangen am Freitag : „Prinz Heinrich" von Neapel .
„Mark" von Malta "

, „Posen" von Messina, „Sierra Bentana " von Rio
de Janeiro ; Samstag : „Westfalen" von Melbourne , „Bülow " »oy
Shanghai , „Greifswald " von Teneriffa , „Erlangen " von Funchak,'
„Sierra Nevada " von Fvnchal , „Derfflinger " von Gibraltar , „Georgs
Washington " von Newyork, „Königin Luise" von Fremantle ; Sonn¬
tag : „Schleswig" von Venedig. „Goeben" von Aden, „Ziethen" von
Port -Said : Montag : „Bremen " von Plynrouth .

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie v. Hydrographie
vom 5. Januar 1914 ,

Ganz Nord - uird Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft
einer ziemlich tiefer» über der Nordsee und Skandinavien ausgebrei¬
teten Depression; bei südwestlichen Winden , die in den Küstengebieten
stürmisch auftreten , ist cs deshalb bei Temperaturen , die fast überall
über dem Eesricrounkt liegen , trüb und zu Regen - und Schneefälleu
geneigt. Die Depression wirs uns voraussichtlich noch weiter beein¬
flussen : «s ist deshalb meist trübes und ziemlich mildes Wetter mit
Regenföllen in tieferen Lagen zu erwarten .

Witterungsbeobackitnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Zaniloc
Baro¬
meter

Loer -
momt.
in C

eiv ' ol .
Zeucht .

ww
Feuchtigk .
in Pro, . Wind Himmel

4 . '.'iachis 9" 11. 756 7 2 3 4 .7 84 W bedeckt
5 . Morg . V ' 11. 752 .0 2 .5 4 .7 85 SW '
6 . Mltl 2 -^ U. 749 .3 4.4 4 .8 77 m 9

Höchste Temperatur am ö . Januar 9,0 Grad ; niedrigste in der
darauifolgenden Stacht —1,3 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 4. Januar , 7.26 früh : 9,8 nnu .
Schneehöhe am 4 . Januar , früh 7 .26 Uhr 9 cm.
Höchste Temperatur am 4 . Januar 2,3 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 1,8 (Stab .
Niederschlagsmenge, gemessen am S Januar , 7.26 früh 0,4 nun .
Schncehöhs am 5 . Januar , früh 7 .26 Uhr 2 cm.

Wetterbericht au » dem Süden vom 5 . Januar früh.
Lugano wolkenlos —Ü (Stab , Triest wolkenlos 2 Grad , Florenz ,

wolkenlos — 2 Grad, Rom wolkenlos 2 Grad , Cagliari wolkenlos ■
7 Grad,



Sekte 4
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gesunden , dem Königlich Sächsischen Wirklichen Geheimen
Rat Universitätsprofessora. D . Dr. Karl Binding in Freiburg die
uirtertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der mit der Ernennung zum Mitglied des Königlich Bayerischen
Maximiliansordens für Wisienschaft und Kunst verbundenen Ans-
zeichnung zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Reichsbevollmächtigten für Zölle und in¬
direkte Steuern in Magdeburg, Geheimen Finanzrat Noä die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Herzoglich Sachsen -
Ernrstinischen .Hausordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Professor an der Akademie der bildenden
Künste in Karlsruhe Wilhelm Trübner die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kom -
turkreuzrs erster Klasse des Grobherzoglich Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 18.
Dezember 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 ab,
dem Postsekretör Albert Hoshrinz aus Freiburg, unter Ernennung
zum Ober -Postsekrrtär , eine Bureaubeamtenstelle erster Klaffe bei
der Ober-Postdirektion in Karlsruhe zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 22 . Dezember 1913 gnädigst bewogen gesunden ,
den von der evangelischen Kirchengemeinde Palmbach gewählten
Pfarroerwalter Max Haag in Palmbach zum Pfarrer daselbst zu er¬
nennen.

Sein « Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 22 . Dezember 1918 gnädigst bewogen gefunden ,
den Pfarrer Lic. Hermann Greiner in Lörrach seinem Ansuchen ent¬
sprechend zwecks Uebernahme der Stelle eines Pfarrers der evange¬
lisch-lutherischen St . Lukasgemeinde in Frankfurt am Main mit
Wirkung vom S. April 1914 an aus dem Dienst der badischen Lan¬
deskirche zu cntlaffen.

Dadrfche Presse /

Wirksamkeit im städtischen und staatlichen Leben sichern denc Dahcn-
gegangencn ein ehrendes Andenken für alle Zeiten. In der ersten
Kammer wird der vortreffliche Mann sehr vermißt werden . Möge
die allgemeine Teilnahme Ihnen Trost gewähren.

Minister Dr. Böhm: Innigste Teilnahme an Ihrem schweren
Verlust . Unsere Vaterstadt Mannheim und das Land verliert in dem
Dahiugegangenen den besten Bürger und den begeistertsten Förderer
von Kunst und Wisienschaft .

Flnanzminister Rhrinboldt und Frau ! Tiefergriffen durch die
Trauerbotschaft versichern wir Sie unserer aufrichtigen Teilnahme.

Prorektor Eottlieb der Universität Heidelberg: Im Namen der
Universität Heidelberg , die Ihrem hochverdienten Herrn Bruder ein
ehr-ndes Andenken bewahren wird, bitte ich Sie den Ausdruck auf¬
richtiger Teilnahnce entgegen zu nehmen .

Ferner oas Präsidium des Badischen Militärvereins -Berbandes:
Tieferschüttert erhalten wir Nachricht über das Ableben des um das
Militäroereir .swefen hochverdienten Herrn Geheimrats Dr. Reiß.
Wir sprechen Ihnen unsere herzliche Anteilnahme aus und werden
dem edlen Manne ein dankbares Gedenken bewahren. Das Präfi-
dium mochte der Beisetzung anwohnen und erbitten Nachricht über
Zeit und Ort. Präsidium des Bad . Militäroereinsverbandes . Ge¬
neralleutnant von 38enker , Generalmajor Anheuser , Oberst Thier¬
gärtner.

Seitens der iorialvemotratiicken Rathausiraktion wurde an
Fräulein Reiß folgendes Kondolenzschreiben gerichtet : „Mannheim,
4. Januar 1914 . Sehr geehrtes Frl . Reiß ! Die sozialdemokratische
Rathausfraktion spricht Ihnen bei dem Sie betroffenen schmerzlichen
Verluste Ihres Herrn Bruders ihr herzlichstes und tiefempfundenes
Beileid aus . Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen für vre
Stadt Mannheim hochverdienten und sozial denkenden Menschen uno
werden demselben stets ein ehrendes Andenken bewahren . Die so¬
zialdemokratische Rathausfraktion: Wilhelm Schmitz, 2. Vorsitzender,
Jos . May, Schriftführer .

"

Sum Tode von Uarl Reitz .
O Mannheim . 5 . Jan . Ans dem „Mannh . Een .-Anz.

"
sei unserem Bericht über das Ableben des bedeutenden
Mannes noch folgendes nachgetragon:

Carl Reist hat einen sanften Tod gehabt . Die Agonie
setzte am Samstag schoir in den ersten Nachmittagsstundcnein . Jrn Sterbezimmer weilten außer Frl . Anna Reist, die
ihren Bruder mit nimmermüder Aufopferung gepflegt hat ,Herr Geh. Kommerzienrat August Röchling, die Pflege -
fchwester und die Bedienung . Kurz nach 4 .20 Uhr nachmittags
schlug der Kranke die Augen noch einmal auf , ein leiser
Seufzer — der Tod war eingetreten . Still , fast unmerklich
war der Unvergeßliche in jenes Reich hinübergeschlummert,aus dem es keine Rückkehr mehr gibt . Carl Reist ist an
einem allgemeine» Kräfteverfall dahingeschiedcn, der bald
nach den Jubiläumsfestlichkeiten im verflossenen Jahre ein¬
setzte . Es ist sicher , datz sich der Verblichene damals zuviel
zugemutet hat . Die schwere Erkältung , die er sich auf der
Jagd znzog , hat das Ende beschleunigt.

Im Trauerhause gaben gestern ununterbrochen die Kon¬
dolenzbesucher ihre Karten ab . Kurz nach 12 Uhr erschien
eine Deputation des Stadtrats unter Führung des Herrn
Oberbürgermeisters Kutzer. bestehend aus den Herren Bürger¬
meister v. Holländer und Dr . Finter und den Stadträten
Basiermann , Vogel, Reidel und Foshag . Herr Oberbürger¬
meister Kutzer hielt an Frl . Reist eine tiefempfundene An-
sprache, in der er aus die hervorragenden Eigenschaften des
Heimgegangenen hinwies , dessen Name weit über die Gren¬
zen des Vaterlandes hochgeschätzt gewesen sei .

Die städtischen Gebäude haben zum Zeichen der Trauer
halbmast geflaggt , ebenso die Rheinische Kreditbank und du
Mannheimer Versicherungsgesellschaft .

Die Bestattung ist auf Dienstag vormittag 11 Uhr fest¬
gesetzt. Die Trauerfeier findet in der Kapelle der Leichen¬
halle statt . Darnach wird der Sarg von Sanitätern hin¬über zum Krematorium getragen , wo die Einäscherung
erfolgt .

Die Leichenfeierlichkeiten werden in der Hauptsache in der
Leichenhalle abgehalten werden . Vereine werden auf dem Weg
von der Leichenhalle nach dem Krematorium Spalier bilden , an
der Feier selbst können nur Fahncndeputationcn der Vereine
wegen der beschrankten Räumlichkeiten teilnehmen .

Prinz Heinrich »on Preußen hat telegraphisch den Prin¬
te» Viktor Salvator von Isenburg um die Vertretung bei den
Beisetzungsseierlichkeiten des Eehcimrats Reist und um die
Niederlegung eines Kranzes gebeten. Prinz Heinrich wäre,
wenn er in der Nähe gewesen wäre , gern selbst gekommen . —
Die Jsenburgsche Fürstenfamilie hat Prinz Karl von Isenburg
mit ihrer Vertretung beauftragt .

Beileidskundgebun gen .
Außer den bereits mitgeteilten Beileidskundgebungen seien auch

der großen Reihe der eingelaufcnen Trauerbezeigungen noch fol¬
gend« ine Wortlaute angeführt:

Prinz Heinrich von Preußen telegraphierte aus Kiel : Soeben
heimgekehrt , empfange ich Ihre Trauerbotschaft von dem Heimgang
Ihres geliebten Bruders. Ich beeile mich. Ihnen mein tiefst emp¬
fundenes Beileid auszudrücken, sowie Ihnen auszusprcchcn , wie auf-'
richtig ich Ihren Kummer über den Heimgang Ihres Bruders teile .

- Eines Menschen, dem ich so viel treue Gesinnung verdanke , der als
Mann und Persönlichkeit im Handeln und Denken edel empfand .

Minister Freiherr von Bodman : An Ihrer tiefen Trauer um den
entschlafenen Bruder nehme ich innigen Anteil . Die Verdienste des
auch von mir hochverehrten Mannes für Staat und Stadt , feine
Opftrwilligkeit, feine liebenswerte Persönlichkeit sichern ihm ein
dauerndes ehrenvolles und dankbares Gedenken .

Staatsminister von Dusch: Namens des Staatsministerinms
sbitte ich Sie den Ausdruck unserer herzlichsten Teilnahme am Tode
Ihres Herrn Bruders entgegen zu nehmen . Seine hervorragende

( kem
Half

vom Zußballsport.
„Karlsruher F . C. Phönix - schlägt „Verein für Bewegungs¬

spiele Stuttgart - mit 2 : 1 Toren . Halbzeit 2 : 0.
x . Karlsrnhe , 3 . Jan . Zum erstenmale standen sich obige

Mannschaften in dieser Ligasaison gegenüber . Da beide um
das Verbleiben in der Liga zu kämpfen haben , wurde das Spiel
mit zäher Energie durchgeführt. Trotz Schnee Utld Glätte des
Bodens wurde interesianter Sport vorgeführt , wenn auch man¬
cher Zusammenprall und mancher Sturz auf dieses Konto gesetzt
werden mutz. Der Schiedsrichter Hatto demzufolge einen har¬
ten Stand , versah sein schweres Amt aber trotzdem in muster¬
gültiger Weise.

„Phönix " spielte in derselben Aufstellung wie in den letz¬
ten Spielen . Nur stürmte am linken Flügel anstelle Jttas ein
Ersatzmann , der aber ganz gute Leistungen zeigte. Der zwar
körperlich schwache , aber in seinen Leistungen gute Sturm
wußte sich besonders in der ersten Hälfte der Situation gut
anzupaffen. In dieser Zeit zeigten sowohl Läufer wie auch
Verteidiger und Torwächter famose Leistungen und hielten
auch die zweite Hälfte gut durch . Alles in allem zeigte die
Mannschaft gestern wieder eine vorzügliche Form und dürfte
von den noch zu erledigenden fünf Spielen voraussichtlich noch
mehr als eines gewinnen .

Die Stuttgarter erwiesen sich als flinke Mannschaft, die
über gutes Zusammenspiel verfügt . In der ersten Hälfte hatten
die meist großen Leute sehr unter der Bodenbeschafsenheit zu
leiden , zeigten aber nachher große Ausdauer — als Folge
ernsten Trainings . Ihr Spiel berührte sympathisch , da sie von
der größeren Körporkraft keinen übermäßigen Gebrauch mach¬
ten , sich überhaupt ebenfalls bemühten , fair zu spielen.

Ueber den Spielverlauf sei folgendes bemerkt:
Vom Anstoß ab ergreifen die Stuttgarter sofort die Offen¬

sive und bringen das Karlsruher Tor in Gefahr . Erst nach fünfMinuten vermag „Phönix " den Gegner abzuschütteln, geht aber
dann energisch ins Zeug . Schon der erste Vorstoß endet mit
scharfem Schuß , der wie auch mancher spätere von „Stuttgarts "
handfestem Wächter sicher gehalten wird . Auf und ab wogt der
Kampf . Die leichten Phönixstiirmer gewöhnen sich bester an
den Boden und rücken immer wuchtiger vor . Nach Ablauf einer
Viertelstunde fällt der erste Treffer . Wegole. der Rechtsaußen,
ist durchgcbrochen und sendet , ehe die gegnerische Verteidigung
eingreifen kann, unhaltbar ein. Die Angriffe der Einheimi¬
schen werden immer gefährlicher, ein weiter erzieltes Tor wird
wegen „abseits" nicht gegeben . Die schwäbischen Stürmer
machen große Anstrengungen , durchzukommen , doch die ball -
sichere einheimische Verteidigung vereitelt Angriff auf Angriff
und was ihr entgeht , wehrt der Torwächter sicher ab . Die
Stuttgarter Verteidigung wird ständig in Atem gehalten , die
flinken Karlsruher machten ihr das Leben recht sauer. Hswaeine Viertelstunde vor Schluß fällt der zwei e Treffer . An die¬
sem Resultat wird bis zur Pause trotz gegenseitiger Anstren¬
gungen sund Chancen) nichts mehr geändert .

Nach dem Spielverlauf der ersten konnte man annehmen ,
daß „Phönix " auch in der zweiten Hälfte der überlegene Teil
bleiben würde , doch kam es anders . Nach kurzem Geplänkel
vor dem Stuttgarter Tor , übernehmen die Gäste das Kom¬
mando , um es eine halbe Stunde King fast ununterbrochen zu
behalten . Ihre oft prächtig eingelei ' eten Angriffe brachen sich
aber immer wieder an der gegnerischen Verteidigung . Nichts¬
destoweniger bekam der Torwächter manch gefährlichen Ball zu
halten . Endlich nach Ablauf einer halben Stunde ist Stuttgart
durch den Linksaußen erfolgreich, der nach prächtigem Zusam-
menspiel scharf und unhaltbar einsendcn konnte. Inzwischen
hatte sich aber auch vor dem Eäftetor manch gefährliche Situa¬
tion abgespielt, die von der Verteidigung und Torwächter nur
mit äußerster Anstrengung geklärt werden konnte. Häufig
mußte aber auch der Schiedsrichter einen Angriff unterbrechen,da der Rechtsaußen der Einheimischen „abseits " stand , was
einem „ Internationalen " nicht so oft passieren sollte . Die letzte
Viertelstunde verlief torlos ; das Spiel endete somit mit einem
knappen, aber wohlverdienten Siege der Einheimischen.

Aus den Nachbarländern .
--- Stuttgart , 3. Jan . Im hohen Alter von 81 Jahren ist

hier gestern Kommerzienrat Heinrich Eutelunst gestorben. Nach
längerem Aufenthalt in Paris und London gründete er im

Wljiuinil

Abendblatt. Montag, den 8. Januar 1914.
Jahre 1864 in Stuttgart eine eigene Kunsthandlung , die schon
nach wenigen Jahren sich zu einer der bedeutendsten ihrer Art
entwickelte und sich im In - und Ausland das größte Ansehen
erwarb . Bekannt ist die im Jahre 1889 erfolgte Schenkung
seiner reichen Privatsammlung von Württembergica an de»
Staat , wofür er von dem König mit dem Titel eines Kom -
merzienrats ausgezeichnet wurde . _

Stimmen aus dem Publikum .
lFür dre , unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernrmmt dta

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung*
Klagen der Geschäftsleute im neuen Bahnhofgebiet .

Unsere Stadtverwaltung ist bei der Gestaltung der durch
die Bahnhofsverlegung neuzuschaffendcn Straßen und Plätze
von dem durchaus richtigen Gedanken ausgegangen , durch
einen Wettbewerb gute Vorschläge für eine künstlerische Ge¬
staltung des neuen Bahnhofgebiets zu erhalten . Sie hat da¬
bei dem Architekten möglichst freie Hand gelaffen, was vom
Standpunkt des Architekten nur zu loben ist. Nicht zu loben
ist , daß nach allgemeinem Gefühl die praktischen und wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkte vom nur rein künstlerischen zu sehr
in den Hintergrund gedrängt wurden . Ob z. B . die Ausführ¬
ung von Arkaden für die Geschäfte , die dahinter ihre Schau¬
fenster haben , gerade praktisch ist , wollen wir hier nicht weiter
untersuchen. Man könnte sich damit abfinden , wenn den Ge¬
schäftsleuten auf andere Weise die Möglichkeit gegeben würde,
sich bemerkbar zu machen . Das kann vor allen Dingen durch
auffallende gut wirkende Schilderreklame möglich gemacht
werden. Wer sich je in unsern Großstädten umgesehen hat , wird
zugeben, daß eine zugkräftige Schilderreklame sehr wohl mit
den Forderungen der Aefthetik bezgl. des Platzbildes im allge¬
meinen und der Architektur der einzelnen Gebäude im beson¬
deren in Einklang gebracht werden kann. Am Bahnhofplatz
sollen die Geschäftsleute, welche ohnehin nicht auf Rosen ge¬bettet sind, sich unter die dunklen und durch die mächtigen Pfei¬
ler die Schaufenster verdeckenden Arkaden verstecken, denn das,
was die Behörden in kleinlicher Anwendung der Städtische»
Bau -Ordnung als Reklameschilder genehmigen, ist rein nicht»,,denn sie verfehlen ihre Fernwirkung wovon sich jeder leicht
überzeugen kann. Daß man an einem Warenhauspalast kein«
besonderen Schilder nötig hat , ist klar , wenn aber in einem
Gebäude, noch dazu unter Arkaden versteckt, vier grundvex*
schiedene Branchen sich befinden , so brauchen dieselben unbe¬
dingt wirksame Schilder , um sich dem kaufenden Publikum be¬
merkbar zu machen . Nicht als ob nun gesagt sein sollte, daß
jeder Geschäftsmann ein beliebiges Schild anbringen darf ,
nein , aber das kann verlangt werden , daß bei so wichtigen
Fragen , nicht nur der Künstler , nicht nur dre Juristen unsere
Stadtverwaltung , sondern auch die beteiligten Geschäftsleute
gehört werden, daß den Wünschen der letzteren, die doch nicht
bloß zum Zahlen da sind (das Schulgeld für evtl, beschäftigte
Fortbildungsschüler soll ab nächstem Schuljahr der Lehrherr be¬
zahlen) soweit wie möglich entgegengekommen wird , denn Ge¬
schäftsleute gehören zu den erwerbenden Ständen , roefc
chen unsere Behörden in oft nicht durch Sachkenntnis getrübter
Weife gerade genug Knüppel zwischen die Beine werfen . Die
Geschäftsleute find nicht willens , wegen den „ästhetische »" An¬
schauungen einiger Herren unserer Behörden , sich in der Ent¬
wicklung ihrer Geschäfte behindern zu lassen . Es scheint, daß
unsere Behörden von dem Schlagwort „Aefthetik zu sehr be¬
einflußt werden , sofern der Geschäftsmann in Frage kommt ,
nicht aber die Behörde selbst , denn wenn man die krummen
Leitungsmaste der Straßenbahn auf dem Bahnhofplatz anfieht»
fragt man sich vergeblich, wo hier die „Aosthetir" geblieben ist«
Man sollte glauben , daß bei gutem Willen seitens unserer Be¬
hörden bei einer gemeinschaftlichen Besprechung mit den Jn -
tereffenten man sich auf Reklameschilder einigen kann, welche
beide Teile befriedigt .

SalemÄleikum
SalemGold(Goldmundsfück )

Cigareffen

PrefsN9 .3i 456 aiC> , ,3i4r56810 H .1SÜ .

Trustfrei!
OiKenicd. $äbak -u. DhJx.TCaaa Ŝetx .'Eiz-Jxzbrik, TfoftCeferantS. TCd.

ifeSKH

Curagao,
Knisette .

Vorrätig in allen Delikatessen , Weinhandlungea und Konditoreien .
General -Vertreter : Jacob Kvrltz Söhne , Frankfurt a .
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Schürzen Unterröcke
Nur gute Lagerqualitäten in bester Ausführung.

Küiscrstrasse 143.
Eintrachtsaal .

Mittwoch , 14. Jap ” ir , 8 ' |4 Uhr pünktlich

II . Elite-Konzert
ii
Meininger

Holkapelle
noter Leitnng von Generalmusikdirektor

Max Reger .
Solist : Alexander Sohmuller aus Moskau (Violine).

Programm :
Regen Vier Tondichtungen nach Arnold Böcklin op. 128.

Der geigende Eremit. Im Spiel der Wellen. Die Toteninsel . Bacchanale .
Mendelssohns Violin-Konzert.

Beethovens 6 . Symphonie (Pastorale ).
Karten zu 6 «—>, 5 » — , 4 . —, 3, —, 2, — Mk .

Nach 'Abonnements auf 3 Elite -Konzerte
Meininger Hofkapelle, Elena Gerhard , Eugen d ’Albert ,

14. Januar , 12. Februar , 9 . März,
zu 12 . —, 10 . —, 8 . —, 6 . — und 4 .— Mk .

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

HofmoslkalienMlg . Hugo Kuntz
KaiserstraBo 114.

Nachfolger
Kurt Neuffeldt .

j Wurgwerk .
Gemäß der Verordnung Gr

Finanzministeriums vom 3 . Ja
nuar 1907 sind die Arbeiten fürdie Herstellung der

Lnttdft » atzenverlcftnng
beim Sammelbecken zu vergeben .Die Arbeit umfaßt beiläufig13999 cdm Erd - u . Felsbewegung1299 „ Fundamentauskiuo .1989 „ Mauerwerk u . Beton
6899 gm FaKrbahnherstellung .1909 „ Pflaster .
Die Unterlagen können bei uns

Werktags von 8—12 und 2—6 Uhr
etnpefeqen und der Verdingung »
anicklag nebst Bedingungen zum
Preise von 6 M abgeholt werden .
Außer dem Lagcplan werden Zeich.
nungen nicht abgegeben . Die An¬
gebote sind mit der Aufschri »
„Landstraßenverlegung " versehen
post, und bestellgeldfrci bis spä
testenS
Mittwoch , den 14 . Januar 1914,

vormittags 11 Uhr .
einzureichen , an welchem Zeitpunkt

, Januar1914. 63a
Gr . Bautnspektion für da » Murg

werk .

Iag - verpachtirng .
Die Cv. Ttiftungenverwaltuns

Offrnburg verpachtet in öfsent .
licher Versteigerung SamStag . den
19. Januar 1914 , vormittag » 19
Udr . im Amtszimmer . 2 . Stock ,des Gasthauses z. „ Rotrn Hau »'
in Lahr die Ausübung des Jagd
rechts für 1. Februar 1914/31 . Ja ,
nuar 1929 auf nachbezeichneicn
Gemarkungen (kirchenärarische
Jagden ) und zwar :
1 . Die Jagd auf Gemarkung

Prinzbach mit einem Flächen
matz von rund 291 du ( Wald
Hüter Himmelsbach in Prinz
bach).

2 . Die Jagd auf Gemarkung
Schönbera . Amt Lahr (Schön¬
berger Meierhof)' von

Haag

mit einem
rund 99 du
in Schön

GM- u. HWbesitzer-Vereili
Karlsruhe E. V.

Am Donnerstag , de« 8 . Januar 1914 , abends
halb 9 Uhr . findet im Saal 1» der Brauerei Schrempp ,
Watdjtratze 16/18 , eine 292

Ocffentliche
Mitglieder - Versammlung
statt, in der Herr Rechtsanwalt Dr . L. Friedberg über den

WM" Mehrbeitrag ' PI
einen erläuternden Bortrag halten wird.

Da die Steuererklärungen zum Wehrbeitrag bis 20. Jannar
1914 abzngeben sind, so werden unsere Mitgluder zu zahlreichem
Erscheinen ergebenst eingeladen . ct Vorstand .

Zahn -Atelier |
Frau 17429 ♦£

| Lina Hanauei'-Owits J
Kaiserstrasse 24 . 1 Treppe £

MoniiiclierllereiDKiirMei. il.
M , m 8. Haimar , ahsniis iv2 Ohr, im srofien „Eintraöitsaalß

"
301

des Herrn Dr . Rieh . Sternfeld , Professor
der Universität Berlin :

Anf Wunsch (statt „Tristan“) „ Parsifal «
(Mt Erläuterung am Flügel.)

Eiiumlkarten zu den Vorträgen sind in sämtlich , hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in der
Hoimusibaüenhandlung Fr . Doert , sowie abends an der Kasse.

Der Vorstand .

IHöherß itanamsscnuleHiPcnheimTBCüfm.!
m ■ ■ ■ Pensionat . ■ Hl Hi Hi, »

Institut l Ranges für Handelswissc schatten und Sprachen . |Realschule m .rasch.u.sich.Vorbereitz.KinjiUir .-Examen .Handelsschule : Jahreskiasse; sechsmenatlic.ie Faehkerse.Ausländer -Kurse . Ausgezeichnete Erfolge. Vorzügi. Verofle-
! gung iiyprächt Neubau . Besteht seit 61 Jahren . Prospekte u . Hefe- !
! renzen frei durch (82a ) Iriiektor Aheimer .

It Neuaufnahmen 8, I nuar l :> 4.
Trachlbriesewerden rasch,und billig qngeferligt in der“ * 1 *-

»Bdifkhe " ”Druckerei der l)tn Presse'

Posamenten
für Möbel und Dekoration finden Sie

grosses Lager
zu Fabrikpreisen in

Porten - u . bcftnlt .fransenbesälzen
für Vorhänge , Tischdecken , Gobelins

und Teppiche
liamtareqninnetzen n Behängen
von 15 bis 55 cm Höhe, stilvoll geknüpftmit PerlengarnierungenGold - und Milberborten

in verschiedenen Dessins
Schwarze seidene RUschen

Holzperlen .
Anfertigung v . öbet'ransen , 8 hnflren,
Quasten , Haltern, Gimpen und sämtl.

Konfektions-Posamenten
üarlsrune Pustim n tjnfabrlk

Inh . J . Clover 19487
Kaiserst » aBe 136 , Hinterhaus.

L
berg ) .

S. Die Jagd auf Gemarkung
Schänberg - Seelbach , Amt Lahr
( Walzenhof ) , mit einem Flä¬
chenmaß von rund 96 ha
Waldbuter Himmelsbach in
Prinzbach ) .4 Die Jagd auf Gemarkung
Seelbach (Hinterbauernhof im
Litschental ) mit einem Flachen
maß von rund 104 ha ( Wald
Hüter Gövpert in Seelbach ) .

.. Die Bedingungen sind die
üblichen und können bei uns je
derzeit eingesehen werden .

Die betreffenden Waldhüter zei¬
gen auf Verlangen die Jagd
gebiete vor .

Oensbach .
Jagdverpachtung.

Violinen und andere
Sai en-Inftrumente.

Zubehör , Saiten .
Reparaturen billigst .

GstllWliMM
! Ecke Kreuz » und Kaiserstraße .

im ’iimitMerin
pro Tag 2 Mt . Oft . unter B3tS
an die Exp , der . Bad . Presse " erb .

Kind
besser. Herk . wird von jung , kin¬
derlos . Lehrersp . in liebevolle .Säuernde Erzieh , u . Pflege aenom -
:nen . Offerten unter Nr . 83a andie Exp ed . der „ Bad . Preste

" erb .
Uinderloses Ehepaar
sucht ein Kind nach einmal . Abfin¬
dung für eigen anzunehmen . Zu
erfragen unter Rr . BSJ2 In der
Erved . der » Bad . Preise ".

Am Mittwoch , den 7 . Januar ,nachmittags 2 Uhr . wird im Rat -
Hause dahier die Gemeindeiaad aufweitere sechs Jahre öffentlich ver¬steigert .

umfaßt sämt¬liche Grundstücke der GemarkungOensbach mit etwa 758 ha .Als Bieter können nur solchePersonen zugelaffen werden ,welche sich nn Besitze eines Fagd -passes befinden oder durch einZeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß gegen die Erteil¬
ung eines Jagdvaffes ein Beden -
kcu nicht obwaltet . 29«Der Entwurf des Jagdpachtver -
trageS liegt zur Einsicht im hiesi¬gen Nathauie offen .

Oensbach (A .Achern ) , .! . Jan . 1914 .Der Gemeinderat:
Weber , Bürgermstr .

Hildebrand , Ratschr .

Ltammholz -
verstergerung .

Die Gemeinde Hockkieltcn ver¬
steigert am
DienStag . den 13. Januar d . I » .,

vormittags S Uhr
beginnend , in ihrem Forlenwald :
360 Forlenstämme II . u . 111
Klaffe . Zusammenkunft im H ^1r >
biobschlag . 6ü <t

Hochstetten , den 2 . Januar 1914
Gemeinderat.

H e r b st. Nagel.

CrWMlks-ZwililBttftkizkrW.
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lab . Nr . 18 751 : 40 a 68 qmmit Gebäuden , DurmerSheimerstraße 196 , Lgb . Nr . 18 752 : 11 a 38 qm

Acker „ Kurze Hardäcker "
, Lgb . Nr . 18 760 : 10 a 31 orn daselbst .

Eigentümerin : Alma geb . Reifenstein . Ehefrau de« Fabrikanten
Rudolf Lincke in Karlsruhe -Daxlanden .

Schätzung : 35 990 ( Zubehör : Mühle 2925 ) 41 099 + 920 Jt . .Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 14 . Januar 1914 , vormit¬
tags 9 Uhr , im NotariatSgebäude , Ädlerstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 14. November 1913 . 18824

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

AWMAZimMrsteiMilz.
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe, Lgd .-Nr . 7919 : 8 a 15 gm

Acker „Lange Allmendstücker" Lgb .-Nr . 7929 : 8 a Acker daselbst.
Eigentümer: Katharina geb . Alfele , Witwe des Zimmermeisterp

Wilhelm Weiß in Karlsruhe.
Schätzung : 1699 + 1600 Mark .
verfteigerungstagfahrt : Dienstag , den 2V. Januar 1914 , vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude, Ädlerstraße 25 . 19982
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat ,
Karlsruhe, den 22. November 1913 .

Grotzh. Notariat VIII als Bollstreckunasgericht.

GruuWs- ZmiMrstchtriliig
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr. 3364 » : 3 a 25 qmmit Gebäuden, Kriegstrabe 8a.
Eigentümer: Kaufmann Christian Wieder in Karlsruhe.
Schätzung : 189099 Mark .
Berfteigerungvtagfahrt: Mittwoch, den 21 . Januar 1914, vor¬

mittags 9 Uhr im NotariatSgebäude, Ädlerstraße 25 . 1936&
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 24. November 1913.

Grofth . Notariat VHI als Vollstreckungsgericht-

Bankhaus Straus £ Co.
Karlsruhe

Friedrtchsplat} 1 — Eingang Rttterftraße
Ftmjprech -Anfdiluß Nr. 30 und Nr. 606 .V- _ _ _ J

Bei ftauchhelästigung
R « und Hilfe i» ollen Fällen . 11184Unstav lloegiei -, Blekhsec- n. WtüslerrrllristttKnrre « »lM *»e l .t .

Leder - Möbel
Sofa , SdireibstOble , hcdcrslQhle 14532
Klub - Sessel
Salfian u . antike Leder, bequemu . solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .Muster u . Zeichnungen kostenlos.

E. Schütz ,
Weplwtälte (einer Getermübcl ,

liaiserstr . 227 .
Mattenangenützt.Ledennä&el.

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B3878S

ladame Kramer , Xancj , nie Grnerai Borte 44,

Schmerai - stillende Einreibung vonAerzten hervorragend begutachtet(patentiert) ist bei

Rheuma-
tischen und neuralgischen Beschwerden :

Dr . R . Reiss

Rheumasan
Man frage den Arzt . In den Apotheken Tube 1.— u . 2 M.

Seit 10 Jahren bewährt . 26o.6.2

Prima Bralensett
„ . . per Pfund 50 Pf «. B316
Restaurant „Prinz Carl ".Ecke Zirkel und Lammstraße .

d . . .

u«tit- und Legegefiüael .
Snitmr . Geräte Stalle ,yutter lief . Grflüaelvarr

i . Änerbach 33 » ( Hess .),
arati « . W ' ederverk . pes. ' ^ J

RehPiiischer, gs £ “MS
Karlstrage Nr. 61 a .

IMe uDtr Herrn
bietet sich günstige Gelegenheit zur« tt

OttBik . an yewmnbring .Geichaft . Massenartikel , patent »aintlnv geschützt. Mstka » '« -e»schlossen . Angebote un er 1*3114on _K . Orei f & Co .. starlArnhe »)iififl(iuicit junget öpitej
weill - schwarz . B398Abzudoieu Schützeustratzr 5 » . n .



Seite 6

Badische Chronik.
— Karlsruhe . 8. Jan . Am 31 . Dezember des verflossenen

Jahres waren , soweit dem statistischen Landesamt Berichte Vor¬

lagen im Großherzogtum durch Maul - und Klauenseuche in 9

Amtsbezirken , 40 Gemeinden und 353 Gehöfte verseucht. Gegen¬
über der amtlichen Nachweisung über den Stand der Seuche
vom 15. Dezember vorigen Jahres ist eine Abnahme zu konsta¬
tieren , denn zu jenem Zeitpunkt waren noch 508 Gehöfte ver¬

seucht . Durch Schweineseuchc und Schweinepest waren in 13
Amtsbezirken 22 Gemeinden verseucht.

8 Ettlingen . 5. Jan . Ein schwerer Unfall ereignete sich
am Samstag abend gegen 6 Uhr auf der Rodelbahn an der
alten Schöllbronner Steige . Der technische Assistent Frz .
Grau bei der Er . Eeneraldirektion in Karlsruhe , hier wohn¬
haft , rodelte mit seiner Frau die Steige herunter und fuhr
derart an einen Baum , daß ihm der Fug zweimal gebrochen
wurde . Die Frau kam mit dem bloßen Schrecken davon .

<j> Bilfingen (A . Pforzheims , 5. Jan . Am Sonntag abend

brach hier rn der Scheuer des Bäckers Brenk Feuer aus , dem

insgesamt vier Wohnhäuser und drei Scheunen zum Opfer
fielen . Nahezu sämtliche Fahrnisse find mit den einstöckigen
Häusern mitverbrannt . Es wird Brandstiftung vermutet

4 - Bruchsal, 5. Jan . Im abgelaufenen Jahr war das Schloß
»on 11183 Personen besucht . Im Jahre zuvor wurden 7073 Schlotz-

besucher gezählt.
'

8 . Heidelberg . 5. Jan . (Priv .) Der um Heidelberg hoch
verdiente Herr Oberbürgermeister Wilckens , früher Präsident
der Ersten Kammer , der infolge eines im Sommer erlittenen

Schlaganfalles mit vollem Gehalte auf 1 . Januar pensioniert
worden ist, liegt an schwerer Lungenentzündung darnieder .
Man befürchtet stündlich das Schlimmste . Der Patient leidet
an starker Herzschwäche und erhält Kampfereinspritzungen . Der
Oberbürgermeister war heute morgen bereits fälschlich totgesagt
worden .

--- Heidelberg , 5 . Jan . Die Filmindustrie E . m . b. H. hat
sich infolge der schlechten Konjunktur auf dem Filmmarkt ge¬
zwungen gesehen, die Zahlungen einzustellen . In einer in
Mannheim abgehaltenen Gläubigerversammlung wurde eine
Einigung nicht erzielt . Voraussichtlich wird die Gesellschaft in
Liquidation treten und die gesamte Fabrikation einstellen .

□ Weinheim , 5 . Jan . Anschließend an die hiesige Wander¬
ausstellung des Bad . Landeswohaungsvereins hielt gestern
nachmittag Landeswohnungsinspektor Dr. Kampffmeyer -Karls -
ruhe im Saale des Prinz Wilhelmhotel einen mehrstündigen
Dortrag über die Bestrebungen der Wohnungsreform und ihre
Erfolge im In - und Auslande , wobei er die baugenoffenschaft-

liche Bewegung in England , Holland , Belgien und der Schweiz
schilderte und dann die Gartrnstadtbewogung in unserer Heimat
anregend erörterte . Rektor Feuerstein dankte dem Redner und
« öffnete die Diskussion , die sich sehr anregend gestaltete .

# Baden -Baden , 5. Jan . Hier ist gestern um die Mitter¬
nachtsstunde in einem Alt « von 74 Jahren Eeneraloberarzt
a. D . Hermann Jaeg « gestorben. D « Verstorbene hat viele
Jahre feines Daseins in Rastatt als Oberstabsarzt im Regi¬
ment von Lützow und Borstand des Lazaretts zugebracht.
Nebenbei hatte er eine ausgedehnte Privatpraxis .

A Offenburg . 5 . Jan . Mit dem 1. Januar ist die hiesige
Bahnbauinfpektion II aufgehoben worden . Die Geschäfte sind
non dem genannten Zeitpunkt ab auf die Bahnbauinspektion 1
iibergegangen . — Am 11 . Januar findet hier eine Landesoer »

fammlnng d« unteren Eisenbahnbeamten der badischen Staats¬
eisenbahnen statt , die sich mit den Verhältnissen dieser Be¬
amten und ihren Wünschen an den Landtag beschäftigen wird .

fl Friesenheim (A . Lahr ) , 5. Jan . Ws der Werkmeister
Walz der Fa . Vereinigte Tabakindustrie A . G. hier am Freitag
abend gegen 7 Uhr die Acetylenanlage nachsah , bemerkte er, daß
an dem Apparat etwas nicht in Ordnung war und als er den
Kessel genau « untersuchte, erfolgte plötzlich eine gewaltige Ex¬
plosion , wobei sich der Werkmeister so schwere Brandwunden am
Körper und Berlctzungen an den Augen zuzog. dag er in das
Bezirkskrankenhaus Lahr verbracht werden mutzte . Durch die
Gewalt der Explosion , welche im ganzen Orte vernommen
wurde, ist das Gebäude sehr stark beschädigt, besonders der
Raum , in welchem die Lichtanlage untergeoracht war . Ein

- größeres Unglück wurde dadurch verhütet , daß der verunglückte
Werkmeister , als er bemerkte, daß der Kessel schadhaft war , die
Arbeiter , welche sich in der Nähe befanden , fortschickte .

% Wolfach , 5. Jan . Im Rathaussaal fand dieser Tage
eine Versammlung der katholischen Kirchengemeindevertretung
statt . Als Hauptpunkt stand die Besprechung der Kirchenneu-
baufrage auf der Tagesordnung . Stadtpfarrer Eiselc legte
eine neue , vom Erzbischöfl. Bauinspektor Jepplinger -Freiburg
angef « tigte Skizze vor . Dieselbe sieht einen Neubau in go¬
tischem Stiel unter Einbeziehung des Chors und des Turmes
her alten Kirche vor . der für 1000 Sitzplätze Raum bieten soll ;
die Kosten belaufen sich auf 300 000 Liark einschließlich dem Ge¬
stühl . Oberbauinspektor Jepplinger war selbst in der Ver¬
sammlung erschienen und gab die näheren Erläuterungen zu
seinem Projekt . Der Antrag des Stiftungsrats , nach der vor -
oelegten Skizze vom Erzbischöfl. Bauamt in Freiburg die nä¬
heren Pläne zu bestellen, wurde schließlich einstimmig geneh¬
migt . Die Ausführung des Baues , welche infolge des gefaßten
Beschlusses nunmehr in Bälde zu erwarten steht, würde nach
Mitteilung des Versammlungsleiters eine Erhöhung der ört¬
lichen Kirchensteuer um 3 Pfg . bedingen .

o. Todtnau (8 . Schönau) , 5. Jan . Der hiesige Arbeiternnter -
ßtützungsverei« hielt gestern seine Eenoraloersammlung ab . Aach
Begrüßung und Verlesung des Protokolls wurde der Rechenschafts¬
bericht bekannt gegeben. Der Verein verfügt über einen Vermögens¬
bestand von zirka 4000 Mark . An Unterstützungen wurden , einschließ¬
lich Sterbegelder , nahezu 1000 Mark bezahlt . Der Verein trat in das
42. Jahr seines Bestehens ein und hat zurzeit ein Mitgliedbestanv
von 148. Der bisherige 1. Vorstand . Herr Friseur Albert Asal, hat
den Verein während seiner 25 jährigen Tätigkeit auf die heutige Höhe
gebracht, wofür er vielen Dank erntete .

yrtYT * :

Bekanntmachung.
Abendblatt. Montag, de» 8. Jan»« 1914. $

Die amtliche Behandlung der
In der Lesehalle Kaiser - Straße 145 (Eingang !

undsaLen detr .
_ ,_ „_ ^ ^ amm-Straße ). in

den Geschäftsräumen der städtischen Spar - und Pfandleibkasse (Karl -
Friedrich -Straße 8 j und in verschiedenenRäumen des Rathauses wurden
in der Zeit vom 31. Juli bis Ende 'Dezember 1013 aufgefunden :

1 Fahrrad , 1 Hut , Schirme . Stöcke und , dergl .
Außerdem wurde im Jahre 1012 im Rathaus ein größerer Geld¬

betrag aufaesunden . Die Empfangsberechtigten werden hierdurch auf -
geforoert , ihre Rechte an den erwähnten Sachen binnen 3 Wochen beim
städtischen Hauptsekretariat , Ratbaus , II . Stock , Himmer Nr . 41 , anzu¬
melden , widrigenfalls bas in § 970 B .G.B . bezerchnete Verfahren
durchgeführt wrrd.

Karlsruhe , den 8. Januar 1914 . 307
Das Bürgermeisteramt.

Dr. Kleinschmidt . Lacher .

Nutzholz-Versteigerung.
Die Stadtgemeinde Rastatt versteigert am

Dienstag , den 13. Januar 1914 , vorm. 10 Uhr,
mit Zusammenkunft im Walddistrikt Oberwald an der Straße nach
Plittersdorf49 kan ad. Pappel -Rrrtzholzftamme vo« 844

Festmeter au abwärts .
Bei Stellung guter Bürgschaft wird unverzinsliche Borgsrist bis

1. Oktober 1914 und bei Barzahlung innerhalb 8 Woche» vom
Genehmigungst . ge an gerechnet , zwei Prozent Rabatt gewährt .

Wegen Borzeigen des HolzeS wolle man sich an Waldhüter Seitck
hier wenden, von welchem auch Auszüge aus der Stammholzliste
erhältlich sind.

Rastatt , den 31 . Dezember 1913 .
Der Gemeinderat :

83 g Renner . Eilbert

Gottesdienst. — 6. Januar (Zl. 3Kömg).
Katholische Stadtgemeinde.

St . Stephanskirche. Dienstag (Fest der heiligen drei Könige) :
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe mrt Generalkommunwn für alle
Mitglieder der Corporis Christi-Bruderschaft und Ewigen Anbetung ;
7 Uhr : hl. Messe ; ' ,.9 Uhr : MilitäraotteSdienst mit Predigt ; ' /,19 Uhr ;" estgotteSdienst mit levit . Hochamt, Predigt und Segen ; tz«12 Ubr :

indergotteSdienst m . Predigt ; 3 Uhr Corporis Christi-Bruder,chafts
ndacht. Kollekte für die Negermissionen.

SkteS St . BinzentiuSbau ». DieuStag (Fest der heftigen drei
Könige) : *|«7 Uhr : hl. Kommunion : 7 Uhr : hl. Messe : 8 Uhr : Amt. ,

St . Peter - und Paulskirche . Dienstag (Fest der heiligen drei
0 : 6 Uhr : Beichtaelegenheit : XIJ Uhr : Frühmesse : /«7, V38

Uhr : Austeilung der hl. Kommunion : *1,8 Uhr : deutsche Srnamefse ;
1,9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt (im städt. Spital ) ; *1,19 Uhr:
ÄauptgotteSdienst mit levitiertem Hochamt, Predigt und Segen ; 2 Uhr :
Weihnachtsandacht. Kollekte für die afrikanischen Missionen.

Lirbranenkirchr . Dienstag ( Fest der heiligen drei Könige : 6 Uhr) :
Frühmesse; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; ' /40 Uhr : Predigt .
Hochamt und Segen ; 11 Uhr : KmderaotteSdienft mit Predigt ; ll~S Uhr :
Corporis Christi-Bruderschaft . Kollekte für die Afrika-Misston.

Donnerstag : abends ‘/j9 Uhr : Versammlung der Jungsrauen¬
kongregation .

Rüppurr (St . Nikolauskirche). DienStagS : (Fest der heiligen Drei
Könige) 9 Uhr : Predigt und Hochamt mit Segen ; 2 Uhr : Corporis
Christi-Bruderschaft .

St . Bernharduskirch «. Dienstag (Fest der heiligen dre , Könige) :
6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse;
'MO Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt mit Segen ,
li U. : Kindergottesdientt ; ' /-3 U. : Corporis Christi-Bruderschaft . Kost
für die Negermission. Mittw .: Versamml . der Junglingskongregation .

St . BonifatiuSkirche. DienStag (Fest der heiligen drei Könige) :
lU7 Uhr : Frühmesse und Generalkommunion des christlichen Müttern -
vereinS : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; ' /,1V Uhr : tzaupt -
ottesdienst mit Predigt , feiert . Hochamtund Segen ; ' /,t2 Uhr : Kmder-
ottesdienst mit Predigt ; '/•3 Hör : Corporis Christi-Bruderschaft ;
; Uhr: Versammlung des chrrttl. Müttervereins .

Kollekte für die afrikanischen Missionen,
St . Michaelskirche (Beierta .). Dienstag (Fest der heiligen drei

Könige) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; */,7 Uhr : Frühmesse und Aus¬
teilung der hi. Kommunion : ' /,9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
' /,10 Uhr : Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt, Predigt u. Segen ;
" ,11Uhr : Klndergottesdienst mit Predigt ; 2Uhr : feierl . Vesper m. Segen .

St . Josephskirche(Stadtteil Grünwinkel ). Dienstag ( Feit der heilrgen
drei Könige) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt , Hochamt und Segen ; 2 Uhr: feierl .
Vesper; ' /,o Uhr : Rosenkranz.

AVIZE ( Champagne)

Filiale : SCHILTIGH El M - STRASSBÜR

IM kchilendkHmsbllitztt
wir- seine zu vermietenden Wohnungen und Geschäfts-

lokale in der

„Basischen Presse"
inserieren , denn sie bietet ihm bei der hohe« Auflage
von 37 090 Exemplaren und der Dualität de» Leser»
kreise» die günstigsten Aussichten auf baldige und gute
Vermietung . Die anerkannt vorzügliche Wirkung aller
derartigen Anzeigen ist Mrückzuführen auf di« groß«
Verbreitung in Len für den Hau- besitze« wertvollen
.Kreisen des wohlhabenden Bürgertums . 2n Karlsruhe
und Umgebung hat die „Badische Presse" allein über
22999 Abonnenten , kommt also in fast jede Iamilie .

Ein weiterer Dorteil Ist die kostenlose Deröffent »
lichung im „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " der
wöchentlich mehrmals erscheint und an Interessenten
gratis abgegeben wird.

Trotz all dieser Dorzüge werden Dermietungs-
An^ igen in der „Badischen Presse" «och ju einem
ermäßigten Preis« veröffentlicht . Abonnenten erhalten
di« ihnen laut Abonnements- Dusttung zustchend«
Gratis -Aufnahme.

Expedition Ser „Badischen Presse "
Lammstraße Nr . 1t >.

(Mir.
'

und Reparaturen werden gut und
billig auSgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B36 >2.1

Kar ) Bing , Karlstraße 41 .

fo Karlsruhe au beziehen durch Carl Ua muan n ,^Jkademieslr, 20 u. 8t . farnann , Kaiswstr . 229, 3851a

Ifüiip, ! m
' '

:
Straßen ! ! . 8jt , Jackeiftostüme12> .
Röcke . . 4 Jl , Blusen . . 3 Jf .

Aenderungen schnellstens . 23269
Wälder . 43 , Sinterh . , 3. Stock .

Kaufe
getragene Kleider. Schube, Stiefel
u. f . w. Zahle nachweislich höch¬
sten Wert . B362
4 . Stifter , Markgrasenstr . 19,

Telephon 2477 üu Hause.

TanzUlilercicht.
Den geehrten Damen

u . Herren zur gefl . Nach¬
richt. daß Dienstag , den
6 . Januar 1914. abends

- >,9 Uhr im Saale zum „Grünen
Berg ", Kaiserstraße 83. ein

neuer ZmiUis
beginnt . Gest. Anmeldungen im
Saale erbeten , wozu einladct

Emilie Rössler
58339 Tanzlebrerin .

58349 Adlerstr . 40 , 1 Treppe.

Eine gute Mee
kann Sie zu Wohlstand u. Reich¬
tum führen . Patentfähige Ideen
werden kostenlos geprüft , verw.
Lackmann & Meinecke » Patent¬
büro . Ci »n a. Rh . B298

Wachholdersaft
Dienstag Marktplatz. Ppramide —
Mittwoch Georg Friedrichstrade .
Gefäß mitbringen . B389

Altmetalle ^
Lumpen.Zeitungen .Flaschen.Mübel,
Kleider . Keller- und Speicherkram
kauft Karl Kreis jr ., Augartrn -
ftraße 81 . HinterhS . >l . B318

Seirat .
Jung . Mann , Geschäftsanfänger ,

26 Jahre alt , ohne Vermög.. wünscht
die Bekanntschaft eines junge Mäd¬
chens ( Witwe mit 1 Kind nicht aus »
geschlossen) zwecks späterer Heirat .
Offerten unter Rr . 58387 an die
Erved . der »Bad . Presse" .

Adoption !
Welche anständige , kinderlose,

ebang, Familie würde einen gesun¬
den . hübschen Knaben von 19 Jah¬
ren gegen eine angemeffene ein-
malige Abfindungssumme an Kin.
deSstatt annehmen ?

Schriftliche Angebote unter ge.
nauer Angabe der Verhältnisse u.
Ansprüche vermittelt unter Chiffre
8. 8 . 3238 Rudolf Moste. Stuttgart .

Kleines -Kaus
in Beiertheim oder Bulach zu
kaufen gesucht . 2.1

Offerten unter Rr . B332 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb.

Pianino
»um Preise zwischen 89 u . 129 Mk.
« t kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 393 an d. Erved . d. »Bad . Presse" .

iUatritr *
Suche gebraucht:, noch gut erhalt .
Klavier . Gest. Offert , unt . Rr . 77a
an die Erved . der »Bad . Presse".

Zu taufen gesucht : Gebrauchtes
Bett , Schrank. Waschkommode und
Diwan . Off. unt . Nr . B37S an die
Erved . der »Bad . Preffe " erb.

Ein kleiner eiserner Ofen wird
zu kaufen gesucht. Offerten B329

Westendstr . 4» . 2 . Stock .
In siyonfter, ruhiger und nauv-

freier Lage der Stadt Ettlingen ist
ein neuerbautes villeuähnlicheS
WohnhauS mit Hintergebäude ,
großem Obst- und Gemüsegarten ,
umständehalber preisw . zu verkauf.

Offerten unter Rr . B287 an die
Erved . der »Bad. Preffe " erb . 3.1

Mmiliritliiiirä
2ß,fiöckig , mit Bor- u. Hint .-Garten ,
im Stock 1 gr . Zimmer «. Küche.
Keller, GaS, Wasserleitung u .Klosrt,
Nähe des neuen Houptbahnhoses ,
für lOOOO 'Mt . , bei 3 Mille *uu ..
sok. zu verkaufen . B373

Rüb. durch Faul Imlnng ,
Karlsruhe , Sckiüuenstr . 14. Part .

PkiMsWageii
mit Federn , Patentachsen , sebr so¬
lid gebaut , 3V—85 Ztr . Tragkraft ,
bereits neu,preiswert zu verkaufen.
Cbrislian Keller , Schlosser«
meister. Weingarten (Baden ) beim

Rathaus . B356.2.1

Billin jii verlillilseii.!
Saub . kompl . Beiten , 1 hochh. Bett ,

eis . Kinderbetten , 1 - und Ltnrige
Schränke. Chiffonniere . Wasch¬
kommode mit Marmor , mit u . ohne
Spiegelaufsätze , Schreibtische, pol.
Zimmertisch, Linoleum 3X8 , Kom¬
mode , 1 Sekretär , 1 Spiegelschrank.
2 Ofenschirme, 2 Plüschdiwan , 4
Sofa , neu bez.. 2 Badeeinrichtungen
l schubmächer-Nähmaschine. 2
Herde, 2 Gasherde , Küchentische .
806 Lndivia -Wiltzelmstr . ö , pt.

Zu verkaufen ^
gutes Bett , votiert . SSaschkommode
7 Jt , Nacht isch, Diwan , noch wie
neu , Nahmaschine, noch neu . alles
lehr billig. Baumeisterstr .Ä^ . part .Wer
Iwas jli koujcn jiihl,

itmi ju oerhanfes hui.
tim Slelle such!,
ineSlfllE ja octijcben Ijqi

inseriert am erfolgreichsten und
billigsten in »er

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lommtzratze na » Zirkel .

Zn verk . : Kleiner Küchenschrmck,
19 Jl . schönes Plüschsopha 25 4 ,
fast neues Bett , Schrank . Vertiko.
Kinderbett . Herd, alles billig.
B377 Nhlandstr . 18. parterre .

2 Paar pol. Betten m. hoh. Haupts
zweiichläfr. Betten , 1 u. 2 türiga
Schränke von 1QJ! an , Chiffonnier
v. 20J ! an , Vertiko, 2 schöne Diwan .
Waschkommode mit u. ohne Marm .
u. Spiegelauss . . Auszieh», Zimmer «
u . Küchentische . Küchenmöd . . Stühle .
Spiegel und sonst. Möbel ist alle«
billig zu verkaufen. B89ü

D - Gntmann , Rubalfftraße 12.

Badeeinrichluug .
Badeofen für Kohlenfeuerung a

vernickelter Garnitur , sowie weiß
emaillierter Wanne, beinahe neu.
ist im Auftrag für 99 Mk . unter
Garantie zu verkaufen. B317

Auaartenstr . 81, Hths ., 2. St .

gebraucht, bereits nochneu , bestehend
ausKüchenschrank,Kredenz .Tlsch.
2 Stühle und % Schäfte , sowie ein
Kinder - Sportwagen preiswert zu
verkaufen . Virschftr . 88 . v.
;l,5 “ ' ÄMegieiiilek

und ein guter Äerd . 23351
Waldhorn str. « 2 im Kolonialgesch

B395

für 15 Mk.
zu verkaufen.

Zähringerstr . 17, pari .
Eleg. GeielliüiaitsN . aut schwarz .

Chiffon überkleid 29 Mk. und blau
Fvulardkleid 19 Mk. umständehakb.
abzug. Zu erfrag , in der Exved. der

Bad. Presse" unter Nr . B369.
2 gut ery. Ueberzieher . 1 J .ickett «

Anzug u. 1 Wiege zu verlaufen «
B378 Uhlaudstr . VA . H. r . ,

Steife Herren-Me
in schwarz u. farbig , 50 .} u. jf 1-
2 Zimmerleitern .4 6.— und 3.-

Schränke jK 10.—, 12.-
zu verkaufen. , 50384satz Jt 10.-

und 18.—. „ _ , _
Pe sstngstr. 99 , im tzof .

Ein Ü. schönes Spitzerhündchen .
schwarz , in gute Hunde zu 19 Mk.
abzug. Adlerstr . 17, 1 Treppe hoch .

Stellen -Angebote .
General -Vertretmig
rvorracender, BegeisteruiMt erregen -
r Schreibmaschine auf eig . Recbmm «
vergeben . Je nach BezirksgrfiBe WQO

110 000 Mk . Kapital erforder.ich. Olf .

erregen -
iecbnune

zu veri
bis 10 uuu itiiv. i\«|maj VI iui uci tun uu .
sub F. V. C . 987 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M._ 70>,

Bau branche .
Für d . Einsützr. u . d . Berte , uns.

konkurrl. Triumph -Schiebefenster
suchen wir geeignete Vertreter .

Offert . „Triumpfschiebefenstcr"
Berlin , Charlottenstr . 7/8 . 58282

Reisender »
jüngerer , f. Stadtkundschaft , Karls¬
ruhe und Umgebung von leiftungsf .
Zigarrcnfabrik gesucht . Reflektrert
wird auf ein. fleißig. solid.Lerrn für
dauernde Stell . Off. an d. Erved. der
.Bad . Presse" unter Nr . B372. LI

Reisender.
der schon in Süddeutschland gereist
hat und Erfolge Nachweisen kann,
wird von badischerPapierfirma ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 8806a
an die Expedition der . Badischen^
Presse"' erbeten.

>H S M *— )

Existenz
findet wirldich

fixe Kraft
durch den provisionsweisen
Platzvertrieb an Hotels, Restau¬
rants etc. dese inbchsten,Obnra!l
»«■brauchten LebensmiUefartikels .

^ Offerten unter F. C. 4616 an
S Rudolf flösse , Frank »
8 f urt a. M. 69a

KeMchriil gencht
per 1 . März 1914 von besserem
Herrenwodegesckäft . Ausführliche
Angebote über seitherige Tättgkert
und GehaltSansprüche unter Nr.
3l l an die Erved . der .Dad .Presse".

Für das kauimänniictze Büro
eines hiesigen Engros «Geschäftes
wird per sofort eine

Dame.
die flott und sicher stenographieren 1
kann, gesucht. Kenntnisse der eins,
u. doppeltenBuchführung erwünscht,
jedoch nicht erforderlich. Offerte«
mit Ängaoe von Referenzen uni #
Gehaltsansprüchen unter Nr . 296
an die Expedition der . Badischen'
Presse' ernten , 3J

Oftene Stellen SS«
die Zeitung : Deutsche VakaMzea«

Post . Esslingen 76 . 213a

Mehrere
Mzierweister ^
LÄMMwWH «

und ein Bremser für
autogene Schweiß » und ^
Schmiedearbeiten von eine« tz

£ großen südwcftdeutschen
Hüttenwerk für

sofort gesucht .
Offerten sind ---tter Zs. 26»

an Haaienstein L Vogler .

I
Und 7

I L.-G., Franksart a. M. zu
richte«. m >at
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Mein diesjähriger

Räumungs - V erkauf

Auf alle Artikel

unnia

hat begonnen .

,0/
O

oder doppelte Marken.

Wäsche — Ausstattungen — Kleiderstoffe
Kaiferftrage 101—103 . Finale : werderpias 48. Kaiferftrage 101—103.

Beachten Sie meine 5 SchaufensterI 300
)OOOOOOOOOOOOOCOOOOÖXOOCXXXXOOOOOOOOC )OOOOOOOOOOOOOOC>DOCOOCXDOOOOOO

oderner Laden
mit L großen Schaufenstern samt Wohnung , event. große, trockene
Kellerräume , in I, Lage der Kaiserstraße (Sauffeite ), per 1. Juli zu
vermieten . Gefl. Offerten an Robert Blum , Rastatt . 42a.3 .2

8565a z . i . 4. 14 tn vorteilh . Lage einer
m t m * bedeut. Fabrikst . in Baden für jed.

Laden freiu ' f . jed . and. Branche. Näh . b. Hvrr -
mann . Stuttgart . Rotebühlstr . 7. Tel . 11352.

mr 6 Zimmer-Wohnung
nebst Badezimmer u . üblichem Zubehör , mit sehr großem Balkon ,in schönster Lage der Stadt , mit Ausblick iuS Grüne , unweit
des Theaters , m ruhigem Hause, auf 1 . April zu vermieten . Die
Wohnung wird neu hergrrichtet . Etwaige Wünsche bezüglich
Tapete und Anstrich können Berücksichtigungfinden.

Näheres Friedrichsplatz 8, Tuchladen. 21180 .6.3

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt ein

MMM -Mi ».
welches auch perfekt in der Steno¬
graphie ist. Gen. Offerten nebst
Photographie u . Gehaltsansprüchen
erbeten an
A.-8 -

vorm. _ .Acher « (Baden ).

740.2.1
ßhaMMrflMen -- Fabrik ,

lN. Georg Boehringer tt Ke .,

Junge , tüchtige, gut empfohlene

Verkäuferin
findet auf 1. Februar , in befferem
Geschäft angenehme, dauernde
Stellung . Gefl. selbstgeschriebene
Off. und ZeuaniSabschr. unt . B353
mn die Expedit . der »Bad . Presse* .

Verständiger , pünktlicherKaminfeger
per sofort in dauernde Stell , ges.
Auch Aushilfe erwünscht. 1a
ft . Stemmle

^
Kaminfeger « str..

Kaminfeger -Gehilfe
gesucht.

Ein tüchtiger Gehilfe findet in
34 Tagen dauernde Beschäftigungbei Kaminfeaermeister Schneiderin Bonndorf (Schwarzwald ). «a»1

g9 ~ Junge Leute "W
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein»
monatl . »Ausbildung Stellung in
fürftl . , aräfl . u .herrfchaftl . Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienersach »
schnle und Servierlehranstalt .
Köln, Christophstr. 7. 6213a52.19

WeWsuchende
erhalten nach Ausbildung im
Massage- und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrhonorar 200 Jt .

Näheres Hygiene - Institut
Baden - Baden . » 297 .2. 1

Tüchtige selbständige

Köchin
auf 1 . Febr . kür dauernd gesucht .
Erfahrung in diät, und vegetar.
Küche erwünscht. Offerten mit
Zeugn ., Bild u. Angabe d. GehaltS-
anspr . an 18a .2.2
Sanatorium Elisabethenberg .
Waldhanse « bei Lorch ( Württbg ).

Lausbursche
sofort gesucht . Näheres B350
Waldhornstr . SS im Kolonialgesch.

bin jöngeres Mailchen
für Hausarbeit und Wäsche auf
sofort gesucht. 81a.2. l

Frau Dr . Doigt ,
Herrenalb .

ML- chen-Gesuch.
Suche ein Mädchen , welches ko¬

chen kann und ein Mädchen für
Hausarbeit . B310

Gottesauerstr . 27. Wirtschaft.

Der Verficherungsfachmann ,
welcher die Schule der Akquisition durchgemacht und weiter kom¬
men will , um in eine leitende Stellung aufzurücken, muß seine
organisatorischen Fähigkeiten zur Geltung bringen . Einem tüch-

Grsucht zu baldigem Eintritt in
Offiziershaushalt

Etwas Hausarbeit verlangt . Zu
erfragen unter Nr. 267 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Witzes Fräulein
für Büffet I. III. Kl. gesucht bei 35 M
Lohn pro Monat per 15. Januar .
270,2 .3 Wtve . Rosa Beck ,Landau (Pfalz ).

Suche für 1 . Februar ein tüch tig.WT Mädchen *^ i
mit guten Zeugnissen für Haus¬und Küchenarbeit. 101

Frau Oberstleutnant Weller ,GotteSauerstraste Nr . 8 .

Nach Frankreich
such« ich wohlerzogene Mädchenin garantiert solide Häuser .
Frau Marie Sofstadt , Stuttgart .7.1 Urachstraße 27. B238
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
für Frankreich. (Gegründet 1863.)

Suche für sof. ein Mädchen für
Küche , welches kochen kann, daselbstein Mädchen für Hausarbeit und
Servieren . Zu erfragen B376

Bad . Krone , Anaartenstr . ,88 .
Ein ehrt . , jüngeres Mädchen

für 1 bis 2 Stunden vormittags fürkleinere Familie gesucht . Zu er¬
fragen Arademiestr . 63 . 2. Stock ,von 6 bis 12 vormittags . B385

Pntzkrau für fl. Tag in der
Woche (Freitags ), Oststadt, sofort
für dauernd gesucht. Zu erfahren
unter Nr . B342 in der Expedition
der „ Bad . Presse" .

_ _ _ .. _ g
beamten in dessen Stelle einzurücken. Diskretion zrOfferten unter H . 503 F . an Haasenstein & Bögler , Ä .- G . , I
Jreiburg i . B . 327 .3.2

%mm löDdicn
für Ausgänge und leichte Arbeit
tagsüber gesucht . 312

Kaiserstraße 116 , Laden.
zugesichert .

Zum bezirksweisen Verkaufe der Lizenz eines D . R. G. M . werden
tüchtige, nur redegewandte 87a

Vertreter
bei hoher Provision gesucht .

_ " Offerten unter k '. 244 an Haasenstein & Voller , A - G .Stuttgarts

KHmriil - 8ch>
Per 1 . Februar a . c . wird ein tüchtiges Fräulein , aw welches mit der einfachen Buchführung vertraut und im Wgft Verkehr mit feinster Kundschaft bewandert ist, für ein Mp

S
w feines Geschäft der Schuhbranche gesucht. «i

Offerten unter Angabe der GehaltSansprüche unter ElNr . 261 an die Expedition der »Badischen Presse".• • • • • • «• • • • eeeeseseee
Zum Besuch feinster Privatkundschaft

MiigwthnnA »» ^ v . guter Münchener Firma gewandt. Herr
muncn6n6l °ö- 3 . '£ c« aur v . echtenBronze - Kunstlerarb . f. prakt .Gebrauch z . sehr

» . », ^ 4 maß . Preisen befähigt ist. Vornehm. Ein -l\ l6 inKui1 ST Mhrung durch die Firma. 71amumnuilOl Ausf . Angeb . u ft . F . «815 an Ru -dolf Rosse , Münc ltt n .

I' iiiiijf'j piiriint
zur Besorgung leichterer Arbeiten
gesucht . 186 .2.2

Salvator-SckiuIi 'Oesellsckiakt
m . ü. H,,

Herrenstraße 20 , 1 Treppe.

Gelernter

an pünktliches Arbeiten
übernimmtHeimarbeitv .
Massenartikeln , auch 2)

Expedition der »Bad . Preffe ".

Zu vermieten
Kavlstpahe 23 ^ gegenüber dem Stephansplatz

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.

Näheres zu erfragen daselbst. S14L2

In,schönster ^ Lage der Oststadt
|

Rüppnrrerstr . 29e
^ ,fonnige Par »

ist schöne, der Neuzeit entsprechende
Dierzimnler-Wohnung

mit Keller, Mansarde , sowie allem
Zubehör zu 600 Mk . auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Rudolf¬
straße 15 . bei Wölber. 19525 *

Kalbinvati- e

junge, alkiieWe ftn
ucht Stellung als HaushäOfferten unter Nr . B358

Lehrmädchen.
Als Verkäuferin in Wurstlereiähnl . Geschäftsucht jung . (17J .), <

Spezereigeschäft u . Milchhandlu,mit Wohnung und Stallung a
1 . April zu vermieten . Bl '
Näheres Sofienftr . 13, 2, Stock .

Laden
112 Näh . Winters » . 7, 2 . St .
Rülim ,

mieten . Näheres B
Seitenbau , 2. istocL

zu vermieten .

2 dis 3 junge Mädchen
für leichte Bonbons ° Fabrikation
gesucht. 2)385

Kaiser » Allee 76, III.
Schneiderin

die gut Kinderkleidcr anscrtigen k-,
ins Haus gesucht . Rcferenzen-
häuser erbeten. Off . u . Nr . 253
an die Exped . der „Lad . Preffe"

Weiierl»
mit besserem Kundenkreis , sofort
gesucht . Offerten unter Nr . B321
an die Exved . der „ Bad . Preffe " .

Buchhalter ,
1 . Kraft , bilanzsicher, prüna Zeug¬
nisse, wünscht sich per bald zu ver¬
ändern . Offert , unt . Nr . Ä61 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wir suchen für unsere Abteilung Oefen und Gnsapparate einen«nt der Ofenbranche durchaus vertrauten Technrker als

R«dkllemi>.KoiiAmkttm.
^ enntni

^
im Bau von GaSapparaten erloiinscht , aber nicht unbedingt

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe der bisherigenTätigkeit an 8a3 2
Gevelsberger Herd- und Ofenfabrik

_ _ W. Krefft, Akt .-Ges. , Gevelsberg .

Junger Wann
welcher eine Höh . Handelsschule
besuchte u . gute allg . Bild , besitzt,
sucht Anfangsstelluiig auf Büro od .Kontor . Gefl . Offert , an Wendelin
Ichlagcter , z . Kranz , Ober -Ibach
b . St, . Blasien. B282

Wohnung zu vermieten.

permieten . Näheres Melanchthon
straße 2, im Büro , 2 " " '"

6 Zimmerwohnung
Gartenstraße 44a u . 41b .

Im Zentrum
freier Lage, Wohnung v . 5 Zimnu . Küche sowie Zubehör , per 1 . 21
1914 zu vermieten . Näheres

Verheirilleter 1omt,
29 Jahre alt , sucht Stellung als
Bärodiener , Einkassierer, Maga -

1 Dinier o . sonst . Vertrauensposten .Derselbe ist jlottcr Rechner und
besitzt schöne Handschrift u . ist mit
sämtl . Büroarbeiten vertraut .

Offerten unter Nr . BI27 an die
Exped , der „Bad . Presse" erb .

KausmrrsterjTrUe
sucht junges Ehepaar , evcntl. freie
Wohnung gegen Nevernahrne von
Häusl. Arbeiten und Reparaturen .Offerten unter Nr. B326 andie Exped . der . Bad . Presse" erb.

Büro, 2. Stock, 4 Zimmer rc,aus 1 . April ;
Wohnung. 4 . Stock, 5 Zimmi
rc. auf 1 . April .

Adlerstratze Nr. 48
Wohnung, 3. Stock, 3 Zimmi
ec. auf 1 . April .

ec . aus 1 . April .
Kriegstratze Nr. 8

Laden mit großem Schause
auf 1 . Juli . Näheres 2<

Brauerei i Kämmerer.
Stuf 1 . April4 Zimmerwohnung

mit Badezimmer und Zubehöi
preiswert zu vermieten . Bilk .

Zu erfr . Dnrlachrr Allee 24 bei
Kuttruff .

« chone 4 Ztmmerwohnung , ev.auch als 3 Zimmer mit Bad . im
3 . Stock . Daselbst auch eine schöne2 Ztmmerwohnnng im 4. Stock zuvermieten , aus 1. April . Zu erfr .
2310.3.3 Roonstr . 19, Laden.

^ 4 Zimmerwohnung
bell und freundlich, mit großem

o . Bad nebst reich! . Zubehör , Som -
e merfeite , ohne vis - L -vis , gegenüber
1 der evangel . Kirche am Werder -- platz , Wasserklosett und automa¬

tische elektrische Treppenbeleuch¬
tung . Zu erfr . Marienstr . 45,
1 Treppe . » 300

‘ Zirkel 5 , III , Bdhs ,
d, ist auf 1 . April eine geräumige
l Wohnung von 4 Hellen Zimmern ,- kl Kammer , Helle Küche u . Zube¬

hör zu vermieten . Preis Mk. 8L5 .—
Näheres 2 . Stock 302.2.1

3 Zimmerwohnung
i . Nelkenstraße 19 ist im III . St .

eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Badezim . . Balkon u . Veranda ,
Mansarde , Küche und Keller aus
1 . Avril 1914 zu vermieten . Näb.

H im Zigarrenladen . » 44784

Sreijimmec > ® ofmono .
Sophienstr . 168 , 3. Stock , ist eine

schöne, sonnige Wohnung mit be-
I wohnbarem Mansardenzimmer u.

Dachkammer per 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 580 Mk. Näheres
274* Händelstr . 9 . ll . Tel . 717 .

1 Zu vermieten auf 1 . April :
Bachstr . 52, IV . St . , links , 3 große

Zimmer , Küche u . Zubehör,
Glnckstr. 1, HI . St . 3 große Zim-

mer , Küche u . Zubehör,- Gluckstr. 1 , IV . St . 3 große Zim-
mer , Küche u . Zubehör.Näheres Kaiserstraße 269 oder

„ Hebelstrahe 3 , im Laden . 230
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Bad , 3. Stock , daselbst 3 Zimmer .
i Wohnung im 4 . Stock auf 1 . April

zu vermieten . B338
ls Zu erfr . Roonstraße 19, Laden.
1 2 Zimmerwohnung

mit Küche und reichlichem Neben-
raum , für Büro sehr geeignet, ist

: per 1. April an nur ruhige Partei
zu vermieten . B314

Kriegstr. 21 , Seitenbau . 3. St .,von 10—11 und 2—4 Uhr.

Zu vermieten 369
eine Wohnung . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör, sowie eine Wohnung ,
1 Zimmer u . Küche, per 1 . April .

Näh. Schiitzenstraße 57,11. Stock
Angartenstr . 17 auf 1 . April große
ü Zimmerwohiinng . Küche, Keller
sowie 1 Zimmerwohnnng , Küche,Keller, zu vermieten . Näb. Laden.

Baumeisterstrahe 16 schöne Bier -
zimmerwohnung m. Znb. in ruh.
saub. Hause II . Stock auf 1. Apr. ;
z . vermieten . Näheres I . Stock
parterre . B205

Banmeisterstr . Nr . 34 , im Seiten - !
bau , ist eine Wohnung 2 gr. Zim - ,mer , 2 Mans . und Küche , großes ,Magazin an kleine Familie zuvermieten . Zu erfr . Nowack8-An-

"
läge Nr . 1 , 3 . Stock . B323
Boeckhftr . 8. 3. istock, schöne ge- \riinmige Wohnung v.4Zimmern . ,Bad u . Zubehör , aus 1 . April zuvermieten . Einzusehen von 10 bis
4 Uhr. Näh. Part . 308.2.1

Efsenweinstrasie 37, l . Stock , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnuna auf ,31 . April zu vermieten . Näheres £
Hinterhaus 2. Stock, od. Werder- &
strotze 9, 2. Stock . 21213 ?

Herrenüraße 54 . Hth ., 3. Stock, -
ist eine frdl . % Zimmerwohnung „mit Zubehör auf 1 . April zu per- 1
mieten . Näh. das. 2. St . B388.3.1 a

Karl -Wilhelmstratze 30. 3 . Stock, l 1
3 Zimmerwohnung mit Zubehör L
zu vermiet . Näh. 1 . St . lks . B4

Liebensteinstrahe 1 ist im 4 . Stock ,links , eine schöne Mansardenwoh -
nung von 2 Zimmer , Küche und
Keller an ruhige Familie auf „1 . April oder früher zu vermieten . -Näheres parterre , rechts. B337 ^

Marienstraße 78 2 Zweizimmer- ti
Wohnungen , Mansarden - und Sei - n
tenbauwohnung , mit Küche , Kel¬
ler , Koch - und Leuchtgas, an kl. C
Familie auf . 1 . April zu bermie- “
teil . Näh. Verderb . 2 . Stock , lks.

terre -Wohnung mit Vorgarten ,
bestehend in 4 schönen geräumigen
Zimmern , Mansarde , 2 Keller.
Waschküche u . Trockenspeicher aus
1 . April zu vermieten .
Näheres parterre links. B46.3 .2

Schloßplatz 8, 2. Zimmer -Wohnung
aus 1 . April zu vermieten.
Näh. 2 . Stock . 295

Sosienstratze 13 , 4. Stock , ist eine
Wohnung (Mansarde ) , 2 Zimmer ,
Küche und Keller aus 1. April zu
vermieten . B344
Näheres im 2 . Stock , Vorderb.

Wilhelmstrahe Nr . 7 ist ein Zim¬
mer mit Küche und Keller aus
1. April zu vermieten . B312
Näheres 3. Stock .

Winterstr . 40 ist eine 4Zimmer -
Wohnung zu vermieten .
Näheres parterre . 278 .2.2

UorkstraHe 44 , Ecke Weltzienstratze ,2. Stock, neuzeitl . groß. 3 Zi, «-
mcrwobnung mit Bad u . großer
Mansarde aus 1 . April zu verm.
Näh. daselbst oder Herrenftr . 54.Hinterb . 2. Stock ._ » 397,3 .1

Zähringerstraße 12 ist eine Woh¬
nung im 2. Stock , bestehend aus
3 Zimmer , Küche . Keller. Spei -
cherkammer auf 1. Avril zu ver-
nuet en . Näh . 2. Stock , lkS. B384

« I. Mhli- ll.ö-Wmer
zu vermieten . B347.3.1
Stephanienstraste 64 , parterre .

Am luaiserplatz 2 schon möblierte
Zimmer mit sep. Eingang auf 1 .
Januar zu vermieten . Offerten
unter Nr . B44Ü74 an die Exped.der „Badischen Preffe " erb. 4.4
Kleines gut möbliertes Zimmer ,

nach dem Hofe gelegen, an solides
Fräulein per sofort zu vermieten .B396 Lammftraße 5, 3 . Stock .

Ein oder zwei gut möbl. freundl .
Zimmer ohne vis-ä-vis an bessern

?errn zu vermiet . Badez. Vorhand .
3374.2. 1 Bernhardstr . 8 , 3. St . r .

schen, ist groß . möbl. Zimmer au
ieff. Herrn Beamten zu vermieten.

Adresse unter Nr . 38355 in der

_ ein einfaches
möbl . Zimmer zu vermieten . B305

Uhlandftr . 12, H, rechts, ist ein gutmöbl. Zimmer zu vermiet . B370

einfach möbliertes Zimmer an
Fräulein zu vermieten . B883

»ohnnug . Part , oder 1 Treppe , in !
ahigem Hause gesucht. Zentrum
d. Südweststadt bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter

!r . 2)828 an die Exped. der »Bad
lreffe" erbeten . 3.1

ul ge _ _ _Offerte mit Preisangabe
mter Nr. B359 an die Exped. der
Bad . Presse".

Brautpaar

Offerten mit Preisangabe

2 ober 3 simmerwahnung
stecht oder Westst

Preis unter Nr .
Lxped. der „Bad . Preffe ".

l-sucht. Off.
B44777 an

Schöne 2 Zimmerwohnung
?ansarde im Zentrum der

mit
-tadt

Offert , unt . Nr . B3Ä1 an

Grüß , uitmöbl. Zimmer. Küche
Oststadt per so-'

ocht.
Offerten unter Nr . B346 an

>ie Expedition der „Bad . Preffe "

Pntlitzstraße 14 ist im 2 . und
Stock je eine große 3 Zimmcrwoü-
»ung mit Zubehör auf 1. April
zu vermieten. Nah. part . B341

Lmi simM (ötuftenien)
Offerten unter Nr . B336 an die
xped . der „Bad . Presse" . 3 .1 ,Junger Mann jucht
Zimmer mit Kost.

Angebote mit Preisangabe unter ,
die Expedition der !

«Bad. Preffe erdeten . LA.!
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4 . Preuhlsch -Süddeutschen (230 . Kgl . Preutz.) Klassenlotterie
bestellend aus 428888 Stammlosen und 4t » 008 Freilose »
mil 214609 in ö !! lassen oettvi ! er. ewinne » und zwe : Prämien

Erste Älasse
Aiehung am 12. und 3 Januar 1914

Gewinne Mark
2» 50 «60
2 . 30 000
2 .
2 .
4 »
0 „

to .
?0 .
aO ,

100 „300 .
0502 ..

5000
3000
1000

500
400
300
200
100
50

Mark
100001
oo m
20001
io m

12000
0000

5000
8000

15000
20000
30 00»

475100
10 000 Freilose zu 32 V« rund 323333

i 0 000 Bwiia« «. 10 ÖO0f» ' l«M 084 433

Dritte Klasse
Ziehung am 13 und 14. März 1914

Gewinne Mark Mark

2 -» 75 000 150 00«
2 . 5» »0« iOOOOC
2 . 30 »00 60 »A
2 . 15 000 30 »01

lOOiltl. 10 oooinüitt 22771 (17

Zweite Älasse I

Gewinne Mark Mark

2 zu « » 68 » 12 » SS «

2 . 40 WS « » » » «
2 . 20WS 40ljW

2 . 10X10 2GWW
5030 20 000

« . 3000 18000
10 „ 1000 10 00C
20 . 500 10 000
50 . 400 20 000

100 . 300 30 000
3l ' 0 , 200 60 001*

9502 „ 96 912192
40 000 Fressest ;n 32 ' / , n » 323 333

10000Sfi » i«n( *. l0 000 Fressest 4 663 525

Vierte Klasse
gsehung am 7. und 8. Airii 1S14

Gewinne Mark Mark

2 >" 100000 20000«
2
2
2
2

6000» 12000 «
40000 «000«
20 000
15000

4» 00«
3000«

4 . 5000 20000 . 4 . iom 401 ) 0 (1
10 . 3000 30000 10 . 5000 50 000
20 . 1000 20000 20 , 3000 60 000
50 „ 500 25 000 50 „ 1000 50000

100 . 400 40 00 100 „ 500 ÖOO 'iO
300 . 3 0 90 000 300 ' 400 12 * 000

9506 . 444 1368864 95 6 " 193 182 ) 152
10 000 Fress-le ?h 32 Vsml 323333 100 *0 Freilose zg 32 '^ null 323 333

40 0l ) 0 $ tnnm« n. l0 OOOfmUft2 988 485

Fünfte Klasse
Ziehung vom 8. Mai bis 4. Juni 1014

Prämien

2
Gewinne

2
2
2
2
2
2
4
6

24
36

100
240

3200
6300

8894
154984

»-

i»

Mark Mark
300000 600000

500000 1000000
200000 400000
150000 300000
100000 200000
75000 150000
60000 120000
50000 200000
40000 240000
30000 720000
15000 540000
10000 1000000

5000 1200000
3000 9600000
1000 6500000

500
240

4447000
37190160

174000 Gew.nne und 2 Prämie » . . i?4443160

Die Lose werden von den Großherzogl ch Badischen Lolterie -Einne' mern abgegeben.
Preise der Lose per dUasse : 1 Achtel 5. — Jl , 1 Vuriel 10 — Jt , l Halbes 20 . — <Jt , l Ganzes 40 .— Jt .

sssMMisr »
LANZ’.die Haüd . mnf - Veatil- Lokomobile

mit direkt gekoppelter Dynamo

Jahresproduktion Uber 2000 Lokomobilen .

HEINRICH MANNHEIM

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEMTZ “

ir ZKeißdampf bestgeeignetste SSetriebsmaschine.

Leistungen bis 1000 PS .
Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

Geffentliche
Uerdingung .

Etz sollen öffentlich verdungen
werden :
Lotz 1 Erd - , Maurer , und Asphalt

arbeiten .
LoS 3 Zimmer , und Stackerarbei-

ten , und
LoS , 3 Sckmiedearbeiten ,
beim Neubau einer Offizierspeise
amtalt zu Rastatt .

Die Verdingungsunterlagen lie.
& während der üblichen Ge-

Sstunden in den Geschäfts-
raumen hetz Militärbauamts ,
Bahnhorstratze 46 zur Einsicht aus
und können lohne Zeickminmen '
argen Porto» und bestellaeldfreic
Einsendung (keine Briefmarken !
vrm

Jt 2.— für Los 1
. 1— . . 3
.. —.80 . „ 3

solange der Vorrat reicht , bezogen
werden.

Geschloffene , versiegelte und mit
enttnrechender Aufschrift versehene
Angebots sind an dar umerzeich-
«ete Bauamt post- und bestellgeld -
frei bis Mittwoch d ' n 31. Januar
1814 , vormittags 11 Uhr . einzn-
fenden . von welchem Zeitpunkt ab
in Gegenwart etwa erschienener
Bieter die Eröffnung der An -
geböte stattfindet . 92a

Militär -Banamt Rastatt ,

ZmiWersleigeriW .
%n RillM , Den 7. ZMur 1914,

«mittags 9 Uhr,
werde ich im Pfandlokale in
Bruchsal . Schloßstr.
einen Flugapparat

ohne Motor . Tragdecken »nd
, Propeller
Im BoUstreckungswege gegen Bar¬
zahlung öffentlich verlier.,ern . 79a
! Bruchsal , den 4. Januar 1914 .
J^Beler » GerichtsvoUzieher .

M

Lcsicntllche
litt fl .

, den 7. %fim 1914,
Müütii^ 9 ühr ,

mwerde ich im Pfanvlokale
»»ruchsal . Schloßstr.

e . ttk» SOpferdige »

Rumpiermvkvr
für ül gappaiat

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern. 78a

Bruchsal , den 4. Januar 1914 .
rverichtsvoUzieher .

Vergebung von
Sauarbeiten

für den Neubau der evangelischen
jtirche in Forbach ( Murgtal ! furd
folgende Baugrbeiten nach dem
Einzelpreisversabren zu ve . aebcn:

1 . Schreinerarbeiten : 2 . Maler¬
arbeiten : 3. Schlosscrarbciten ; 4 .
-o.ältaienböden . etwa 10 arn : 5 .
Lieferung des Kirchengesrühls: 3.
Glascrarbeiten : 7 . Gipjerarbciten .

Tic Verdingungsunterlagen töir
neu in der .tfeit vom 7 . bis 15 . d
Mts . bei dem evangelischen Stadt -
Pfarramt in Gernsbach cinassehen
werden ; auch sind die Arbcits -
befchricbe für die Angebote gegen
Ersatz der Selbstkosten erhältlich.

Die Angebote sind unter Be¬
nutzung dieser Arbeitsbeschriebe,
in welche die Einzelpreise und die
Gesamtsumme ernzusetzen sind ,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis spätestens
2». Januar , portofrei bei der un¬
ter,zeichneten Stelle einzurcicken.

Zuschlagsfrist: 14 Tage . gla
Gernsbach, den 5 . Jan . 1914.
Evangelisches Stadtpfarramt .

V .el Gsld zulinden
durch Auffucden von alten
Briefmarken , wie solche

viel au ; alten Akte» ,
fschafien und kaufm.

, ter vorhanden , - ln -
kauf ganzer Sammlungen
Ko - respondenze » zu den höchsten
Preisen . 131k"

Anfragen Rückporto beifügen.
Jleyle , iPsorzlieim .

und

•H. B . 100 liegt postlagernd mit
Zusatz: Älter Herr . :P8L9

’
MSM .
2^0,8,brsfu. hoyliJ

Geschirre
j sind die besten !
| WoifR! rtu..Sanä4>in?e!irinnt;
1 Garantie F.ifsI.Srfitk.ifensaaf
| 49rdi6esrkd.Haus .-Kti(tten-
ifieräreundDsentirandie,

j Fills nicht erhältlich, wer.
den Bezugsquellen nach*

gewiesen von:
Bclllno & Cle_ Emaillier- ,Stanz- und Metall - Werke, n

GOppIngen .

Junger , studierender Mann

&
gegen spätere Rückzahlung mit
Pinsen . Offerten unt . BMI an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

200 Mark
gegen hohen Zins u . Sicherheit auf
3 Monate zu leiben gesucht . Off .
unter Nr . B280 an die Exped . der
Badischen Presse" erbeten.

Ladencin lchtuug.
Eine koniple te Einrichtni . g fü

Zigarrcngejchäft . sowie einJirmcn
schild. ovaler Tikch nebst 2 Etühle
u . 2 Auslsäügckaklenbillig zu verr.
MW Schsttzenstr. 1" . parterre .

Klaoler - Unte . r cht.
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein empfiehlt sich im Einstudleren
und Begleiten von Gesang . Vio¬
line und « löte ; es werden auch
Schüler zum vierhändigen Spiele
angenommen , sowie auch Anfän¬
ger , und fortgeschrittene Schüler
in und außer dem Hause. Honorar
bei ’ wöchentlich Lmaligem Unter
richt 6 Mark per Monat .

Gefl . Offerten unt . Nr . K363 an
die Exped . der ..Bad . Presst

" erb.
Vertoreii
Sonntagsplatz zur Alvtalbabn . nach
Ettlingen u . von da z. WildclinShöhe
ein tff . cnat - iiirmdano . Da teures
Andenken , geg. oute Belohn, abzug.
-zi -tlitz ' rane 14 . 3 . Stock . B3ö1

Verloren
eilt Mit mit 1 Me^aün.
Adzugebengegen gute Belo . nung in
der Exped . der ilad. Presse" . 309

Smmi -WirWst
mit großem Saal und Garten per
1 . April in Offenvnrg i. B. zu ver -
poichten . Luerlen unter Nr . 73a
an die Expedition der „ Badischen" ' resse" er >ete » . 9. 1

CiiiniiMi "* [
wie neu . 1 großer Spiegel mit
Konsol, ö Wernfässer, sedr billig
zu verkaufen , wegen Umzug . B394

Weltzienstr. 41 sll . . rechts .
Netteres Bujfer

billig zu verkaufen. B34
Sletanienstr . »4. pari .

WB -stm ÄÄrst
170 Ji lAnschaffmigsprcts 3B0
'omic ein tzeerfianer Stola
40 .<* abzugeben. BltzO.,

Morkaro ' en ''' resse Ni.

für
o o

Für I5ansit ?rt :r !
Aus einem Konkurs sind Han

sierortilcl spottbillig abzugeben.
Enpriner Verdienst.

4. ' ferlcn unter . : Nr. . BNü an
k :e Exped . der „Bad .

' 3 resse " erb.

HsildtlS - Hotisrhlllkürie Karlsruhe
Wiederbeginn der Vorlesungen über :

VolkSwirtstlsaftöl -br « : Montag , den 12 . Januar .
NechtSwiffenschaft : ssreitag, den IS. Januar .
Philosophie : Mittwoch, den 14. Januar .

'

Außerdem beginnen neu folgende Halbsemefterkurse:
B irtichaitSwissenschaftliche Hebungen über Fragen deS Kreditwesen».

Dozent : Herr Geh. Hofrat l)r . von Zwiedineck - Südenhorft »
Professor an der Technischen Hock,schule AarlSruhe .

Beginn : Dienstag , den 13. Januar , abends 8'/j Uhr.
Rechtswissenschaft: Die Liegenschafts ° Zwangsvollstreckung nach

deutschem Recht.
Einleitung : Die RechtSquellen: Zivilprozeßordnung ; Reichs»

geseb über die Zwangsversteigerung und die .tzivanasverwaltung svvm
24. März 1897, Fassung vom 20 . Mai 1898) ; Badisches AusführungS -
gefetz : Bad . BollzugSverordnung.

Hauptteil : I . A llgemeineS : Arten der Zwangsvollstreckung
in Grundstücke: Gegenstand derselben : Voraussetzungen ( insbesondere
vollstreckbarer Titel ).

II. Die Zwangsversteigerung : Einleitung de » Be ?»
rabrens : Zuständige Behörden ; Anordnung der Versteigerung ;
Beschlagnahmewirkung. — Kreis der Beteiligten ; Berechtigungen und
Rangsolge. — Gang des Verfahrens : Vorbereitung de» Ber-
iteigerungsterminS ; die Versteigerung : al geringste» Gebot : d) da»
Bietungsverfabren ; c) der Zuschlag: ck) Rechtsmittel . — ErlöSver-
leilung . — Abschließende Verfahrensakte . — Zwangsversteigerung zum
Zweck der GemeinschaftSaufhebung.

III. Die Zwanp - verwaltnng .
Dozent : Herr OberlandesgerichtSrat Mainhard , Karlsruhe .
Jeden Donnerstag , abends 8' /, Uhr, Beginn 15. Januar ,

Besuchsgebühren für dic Halbsemesterkurse für kaufmännische
Angestellte 2 M ., sonst 8 M.

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgedühr bei
A. Bielefelds Hofbnchhaudlung . 38S

Karlsruhe . Januar 1914.
DaS Knratormm.

Statt besonderer Anzeige .
Sonntag früh entschlief sanft nach kurzem Leide« « eine

liebe Schwester, unsere gute . Tante

Fräulein Lina Lichlenauer
im Alter von 72 Jahren . L94

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fami .ie Lichlenauer.
Karlsruhe . Kloster Goldeustei«. Durlach » 5. Jan . 1914-
Die Beerdigung findet Dienstag , den 6. Januar 1914,

nachmittags 4 Ubr von der Friedhoskapelle au » statt .

Danksagung :
För die zahlreichen Beweise herzlicher und wohltuender

Teilnahme , die uns beim Heimgang meines lieben unvergeblichen
Mannes , Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels

Wilhelm hausser
entgegengebracht wurden, sprechen wir unser» herzlichsten Dank
aus . Insbesondere danken wir den Herren der Firma Wolf &
Sohn för die schhne 1 ranzspende, sowie auch seinen Herren
Vorgesetz en , Kollegen und Freunden. Ferner für die trostreichen
Worte des Herrn Stad pfarrer Weidemeier , den lieben Kranken¬
schwestern für ihre aufopfernde und liebevolle Pflege , sowie für
die vielen Kranzi-penden sprechen wir auf diesem Wege Allen
ein herz iehes »Vergelts Gott“.

Karlsruhe , Mannheim, den ö. Januar 1914.
Im Namen der tieftraueraden Hlntrrbflebeneac

Frau Antonie Hausser , geb Gack
310 nebst Kindern .

Frcn- enftadt, Hotel Post.
Altrenommiertes Haus

bedeutend vergrößert , Lift ,
Schlitten im Hause.

vorzügliche Küche und Keller . 1912
fließenoes Wasser in den Zimmern ,
(02a 2.2) Wilhelm I,u *.

Grelege n lieits ls .auf
IW '- Grctze Posten ^

] 2cquard - Decken, Betteppicbe
sür große Betten pasjend, per Stück : Mk 2 .38 , 2 .48 , 2.88 ,
2 . 8 « , 3 ÜO , 3 50 , 4 .80 , 4 . 50 , 5 .08 , 5 .81», 6 .88 ,
<i 50 , 7 00 , 7 5 « , 8 88 , 8 .88 . 18 88 , 11 88 , 12 .88 . .
Kamelhaar - Decken

tn großer Auswahl -
Sehr lohnend für Wiederverkäufer , Lazerbesuch ohne Kaufzwans -

411119 » stai ' i rft£°fce 133. 1 trenne hoch.« ■ aeicaa cjgaicsa y Geke Kaiser-- «nd Kreuzstrafte .
Eingang bei der kleinen Kirche, 338

ln keinem Haushalt
fehlen,sollten jtS ' ÜVcuberlü SpezialiUjfcn ■

denn damit lebt man
nicht nur mhrhaft,

sondern auch billig .
Nährsalz- Fruchtkaffee, voll u . kräftig im Geschmack Pfd. 50S
Nährsalz-Kakao , edelste Sorten . . •Ja Pfund Paket jt 1—
Rüformbutler, feinste Frucht-Marg. Pfd . vv 4,bei5Pfd. 854

bei 10 Pfand 8L z
Nussfett, lür alle Speisen , durchaus rein

1 - 8- 5- 9 Pfd.-Doeen
2 .25 3 .75 « Ti«

Naturreis, wohlschmeckend und ausgiebig . . „ Pfund 30 ^
Gebir^shaferflocken, sehr kräftig . . Pfund 35 und 404
Gehirnehafprnrios ' fc>cht verdauliche nahrhafte Säuglings- undbeöirgsnaTerurius , Kmdernährung _ Pfund 45 und 50 4
NUSSÖI, feinste Qualität , für alles verwendbar . Liter Jl 1 .60

Reformhaus L. Neubert ,
Kaiserstraße 122 u . 87 .

Frau Braun , Kreuzstrasse Nr. 18. 799

Anzeigen jeder Art ÖtfJÄ 'SÖS8?’ '
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